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. Abend: Ausgabe. 


Herr von Normann. 


A Berlin, 24. December. 

Die Schrift Guſtav Freytag's über den Herrn von Normann, der 
dem Kaiſer Friedrich in der Zeit, als er Kronprinz war, einige Jahre 
hindurch auf das innigſte attachirt war, iſt ſehr inhaltslos. Es wäre 
in der That von hohem Intereſſe geweſen, über die Anſchauungen 
eines Mannes Näheres zu vernehmen, der dem verewigten Fürſten ſo 
nahe geſtanden hat, wie kein anderer, und deſſen Vertrauen in hohem 
Grade genoſſen und verdient hat. 

Die wichtigſte Frage, auf welche eine Antwort gar nicht ertheilt 
wird, iſt die, wie es gekommen ſein mag, daß Herr von Normann 
aus der Umgebung des Kronprinzen hinweggenommen wurde. Schon 
in ſeiner erſten Schrift hatte Freytag darauf aufmerkſam gemacht, daß 
die Unthätigkeit, welche dem Kronprinzen aufgezwungen war, in dem⸗ 
ſelben eine tief unbehagliche Stimmung hervorrief, und daß er in dieſer 
Unbehaglichkeit einen Troſt darin fand, einen Diener zur Seite zu 
haben, mit dem er wie mit einem Freunde verkehren konnte, dem er 
fein ganzes Inneres darlegen konnte, ohne eine Indiseretion zu be: 
gehen. Auch das geht aus Freytags Darlegungen hervor, daß die 
trübere Stimmung, welcher der Kronprinz ſpäter verfiel, erſt dann 
an Tiefe gewann, als er von dieſem Vertrauten getrennt wurde. 

Daß der Ehrgeiz Herrn Normann getrieben haben ſollte, ſich aus 
der beſcheidenen Stellung, welche er in dem Hofhalt des Kronprinzen 
einnahm, ſich nach einer ſtaatsmänniſchen Thätigkeit hinwegzuſehnen, 
iſt nicht anzunehmen. Alles ſpricht dafür, daß ſeine Beförderung ihm 
ungeſucht und unerwünſcht kam. Daß der preußiſche Staat oder das 
Deutſche Reich in der Lage geweſen wäre, auf die Dienſte und 
Talente des Herrn von Normann nicht verzichten zu können, iſt 
gleichfalls nicht anzunehmen. Für einen Geſandtenpoſten zweiten 
Ranges fehlt es an zureichenden Kräften nicht leicht, und wenn 
auch Herr von Normann den ihm übertragenen Poſten zweifellos in 
befriedigender Weiſe auszufüllen im Stande war, ſo hat man doch 
nie ein Wort davon gehört, daß er ſich in beſonderer Weiſe ausge⸗ 
zeichnet hätte. 

Kurzum, auf die Frage iſt nicht leicht eine Antwort zu finden, 
welche Veranlaſſung vorgelegen hat, dem Kronprinzen die Nähe des 
Herrn von Normann zu entziehen und Herrn von Normann aus 
der Nähe des Kronprinzen wegzunehmen. Nach der Anſchauung, die 
im Volke verbreitet iſt, genießen fürſtliche Perſonen im Allgemeinen 
doch den Vorzug, in der Wahl ihrer Umgebung eine gewiſſe Freiheit 
zu haben. Bei einem Kronprinzen, der das fünfzigſte Lebensjahr 
überſchritten hatte, dem die Verhältniſſe manche Reſignation aufge⸗ 
zwungen hatten, der ſich einen Vertrauten gewählt hatte, gegen deſſen 


ſittliche und intellectuelle Würdigkeit nicht das Hehe einzuwenden 
war, lag es nahe, zu glauben, daß man ihn in der Freiheit dieſes 
umgang 5 nicht beſchränken werde. Zu der Löſung des Räthſels, 
ae hier aufgegeben wird, hat Freytag nicht das Geringſte bei⸗ 
getragen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 27. December. 


Die Fehde innerhalb der Cartellparteien nimmt immer größere 
Dimenſionen an. 


f Nachdruck verboten. 
Zeſſamine. 10 
Von Helene v. Götzendorff⸗ Grabowski. 


„Warten Sie, Mr. Harvay; da iſt noch Mr. Joſias Bird, ein 
gelehrter Mann, der ein Buch über Schmetterlinge geſchrieben hat 
und dieſen armen hübſchen Dingern nachtrachtet, wo und wie er nur 
kann, blos zu dem ſchandbaren Zweck, ſie aufzuſpießen! Im 
Uebrigen läßt ſich nichts gegen ihn ſagen. Endlich Mr. Creß, der 
Gärtner; er bewohnt das Hinterhaus des „Weißen Falken“ und iſt 
ein ſehr braver, arbeitſamer Burſch, dem wir Alle gern ſo Viel als 
möglich zuwenden, da die Krankheit feiner Frau und die damit ver: 
bundenen Ausgaben ihn ſehr zurückgebracht haben., Dicky, fein Bube, 
trägt für Mr. Tucker Bücher aus und beſorgt uns Allen Botengänge, 
wozu ich ihn auch Ihnen mit gutem Gewiſſen empfehlen kann. Die 
kleine Ethel Creß, ein ſanftes ſiebenjähriges Kind, iſt der Liebling der 
Flamington⸗Street und gleichfalls derjenige meiner Lady. Miß 
Jeſſamine hat viel an der Kleinen gethan, welche im vergangenen 
Jahre in der Gefahr des Erblindens ſtand. Sie brachte Ethel in 
eine Augenklinik und veranlaßte die Operation, welche dem Kind das 
Augenlicht wiedergab. Nun, das ſind unſere nächſten Nachbarn, 
Mr. Harvay. Sie wiſſen jetzt Beſcheid.“ 5 

Es war übrigens erſtaunlich, mit welcher Schnelligkeit ſich 
Mr. Harvay's Schüler mehrten. Der ungekannte Name Roland 
Harvay mußte durch eine geheimnißvolle Macht beſonderen Klang er: 
halten haben. Es konnten nicht allein ſeine guten Leiſtungen ſein, 
welche ihm dieſe beträchtliche Anzahl verbindlicher Schreiben ſorgſamer 
Väter und zarter, parfümirter Billets zärtlicher Mütter einbrachten, 
die ſämmtlich ihre Kinder „der Sorgfalt des ſo warm empfohlenen, 
verehrten Mr. Harvay anzuvertrauen wünſchten“. Was für ein ge⸗ 
beimnißvoller Gönner lebte, dem das Geſchick des fremden, jungen 
Lehrers am Herzen lag?! 


Händen zugegriffen und wußte doch, ſeine Kräfte reichten nicht aus 
für ſo vielſeitige Anforderungen. Fortuna, deren Unterſtützung Miß 
Jeſſamine an ſenem Geburtstagabend zu Roland's Gunſten angerufen 
hatte, ſchien es ſich nun in der That zur Aufgabe gemacht zu haben, 
einmal wieder einen armen, braven Burſchen durch die Macht ihrer 
Liebenswürdigkeit zu bezaubern, und ſo ſchaffte ſie auch hier Rath. 
Vor dem Haus der Mrs. Sterne hielt eines Morgens ein zier⸗ 
liches Cab, das gekrönte Kreuz des Aram'ſchen Wappens mit der alten 
Inſchrift: „A good name is above wealth“ tragend. Roland Harvay, 
im Begriff, auszugehen, batte noch Zeit, zu bemerken, daß das Gefährt 


Die conſervative „Neue Weſtf. Volkszt.“ nennt das] von „cartellfreundlicher Richtung“ gegründet werden. 
Vorgehen der Nationalliberalen in Bielefeld „durchaus unqualificirbar“] hört nun, daß dieſe Bemühungen geſcheitert find; die Zeichnung von Bei⸗ 
und erklärt, die Candidatur Hammerſtein werde nicht zurückgezogen.] trägen ſoll nicht einmal die Höhe von 50 000 Mark erreicht haben. Die 


Auch in Detmold wollen die Nationalliberalen nicht für den conſerva⸗ J Kreuzzeitung bemerkt dazu, fie habe von dieſen „cartellbrüderlichen Be: 
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Roland Harvay war völlig berauſcht. Er hätte gern mit : 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


30 Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


. 


Freitag, den 27. December 1889. 


agen dreimal erſcheint. 


v. Kleiſt⸗Retzow ſtimmen. In Tilſit wollen ſich die Nationalliberalen 
gleichfalls nicht dem Cartell anſchließen und ſtellen dem Oberpräſidenten 
v. Schluckmann einen eigenen Candidaten in der Perſon des Stadtraths 
Schlenther gegenüber. Zur Revanche beabſichtigen die Conſervativen, wie 
das „Volk“ mittheilt, im Wahlkreiſe Hofgeismar-Rinteln den national: 
liberalen Candidaten Oetker zu verdrängen. Die Kreuzzeitung billigt dies, 
indem ſie ſchreibt: 


Wir können nach den Vorgängen der jüngſten Wochen dieſe Abficht 
nur als richtig anerkennen und unſere Geſinnungsgenoſſen zur Aus⸗ 
führung derſelben ermuthigen, ſich jedenfalls nicht durch Einwirkung 
von irgend welcher Seite von dieſer Ausführung zurückhalten zu laſſen. 
Der nationalliberale Parteivorſtand hat ſeine Bielefelder Genoſſen nicht 
am „Cartellbruch“ verhindert; unſere Freunde haben alſo keinerlei Grund, 
ſich an der Aufſtellung eines conſervativen Candidaten in Hofgeismar⸗ 
Rinteln irgendwie behindern zu laſſen. 


Die „Frankf. Ztg.“ bemerkt hierzu: 

„Geht das noch ein Weilchen ſo fort, ſo können die Deutſchen eine 
Anleihe zurückzahlen, die ſie bei den alten Römern gemacht haben, die 
Fides Punica kann verabſchiedet und durch das Wort Cartelltreue erſetzt 
werden, unter Brüderlichkeit aber mag man dann die Katzbalgerei um 
den beſſeren Theil der Beute verſtehen. Bis zu den Wahlen dauert es 
noch ein paar Monate; gerathen die Maſſen weiterhin noch ſo wie ſeit⸗ 
her in einzelnen Wahlkreiſen in Fluß, ſo dürfte die Welt das Schau⸗ 
ſpiel eines vollendet ſchön gezackten Bruches erleben und die Frage: 
Wollen wir ein Cartell machen? würde fortan allgemein dahin ver⸗ 
ſtanden werden: Sollen wir einander über's Ohr hauen.“ 

Die „Poſt“ redet den Conſervativen zu Herzen und ermahnt zur Nach⸗ 
giebigkeit. Sie ſchreibt: 

Wenn jetzt in der rechtsconſervativen Preſſe aus Anlaß der Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten im Wahlkreiſe Bielefeld mit dem Abfall der 
Parteigenoſſen vom Cartell in andern Wahlkreiſen gedroht wird, fo 
widerſpricht dieſes Verhalten direet und unmittelbar dem Wahlcartell. 
Nach dieſem hat, wenn im Wahlkreiſe eine Verſtändigung nicht erzielt 
wird, diejenige Partei, welche ſich durch das Verhalten der anderen be⸗ 
ſchwert fühlt, durch Vermittelung der eigenen Parteileitung das 
Einigungsamt der Cartellparteien anzurufen. Zunächſt würden die 
Bielefelder Conſervativen wegen Ablehnung der Candidatur Hammer: 
ſtein oder auch die dortigen Nationalliberalen, wegen Aufitellung dieſer 
Candidatur durch Vermittelung ihrer Parteileitung, die Streitfrage vor 
das zur Schlichtun 0 Meinungsverſchiedenheiten betraute 
Forum zu bringen baben. Selbſt wenn es aber, was in dem vor: 
liegenden Falle bei einigermaßen gutem Willen auf beiden Seiten aus: 


es erſcheint, wider Verhoffen nicht gelingt, in dieſer Inſtanz eine 3 


erſtändigung herbeizuführen, würde es dem Wortlaut und dem Sinne des 
Cartells durchaus zuwiderlaufen, wenn aus Meinungsverſchiedenheiten 
in einem einzelnen Wahlkreiſe der Anlaß zu einem dem Cartell wider⸗ 
ſprechenden Verhalten in anderen genommen würde. Völlig unvereinbar 
mit dem Cartell aber würde es natürlich erſt recht ſein, wenn aus 
einem noch ſchwebenden und der Erledigung in dem geordneten Ber: 
fahren harrenden Streitfalle der Anlaß oder wohl nur der Vorwand zu 
einem dem Cartell nicht entſprechenden Vorgehen in anderen Wahl⸗ 
kreiſen hergeleitet wird. Gegenüber den Verſuchen, den Bielefelder Fall 
in dieſem Sinne zu fructificiren, muß daher auf die gänzliche Unverein⸗ 
barkeit dieſes Verhaltens mit dem Wortlaut, Zweck und Sinn des 
Wahlcartells nachdrücklich hingewieſen werden. 


Dieſe ſchönen Auseinanderſetzungen dürften bei der gereizten Stim⸗ 
mung, welche in conſervativen Kreiſen herrſcht, kaum auf einen fruchtbaren 
Boden fallen. 

Vor Kurzem hieß es, in Berlin ſolle ein neues „conſervatives“ Blatt 
Die „Börſen⸗Ztg.“ 


die Herrin von Aramhall nicht brachte. Man ſchien nur ein Billet 
an Priscilla Sterne abgegeben zu haben. 

Abends, als der junge Lehrer heimkehrte, empfing ihn die Alte 
mit heiterem Lächeln. „Theuerer Mr. Roland, treten Sie einen 
Augenblick bei mir ein, zu hören, was Miß Jeſſamine wieder für 
mich gethan! Sie weiß es, daß ich nicht mehr gut mit dem Gehen 
vorwärts komme und meiner Schwäche wegen kaum über den kleinen 
Garten hinaus zu gelangen vermag. Da hat fie einen Wagen ge: 
ſendet, liebſter Roland, — jenes hübſche, kleine Cab, Sie ſahen es 
ja! — ausſchließlich zu meiner Benutzung! Iſt's nicht ein Goldkind? 
Das Gefährt findet drüben im „Weißen Falken“ trefflich Raum, und 
was den Kutſcher angeht, fo haben wir ihn in Dick) Creß — der 
Junge iſt ganz außer ſich über den hübſchen Anzug, welchen die Lady 
ihm ſendete! — bereits gefunden. Er verſteht ſich darauf. Miß 
Jeſſamine erſucht mich, dem Rappen viel Bewegung zu verſchaffen, ich 
fühle mich aber außer Stande, ſtundenlang umher zu kutſchiren, wenn 
ich auch froh bin, einmal hinaus in das Grüne oder zu Farmer 
Dixon fahren zu können. Da wäre nun meiner Lady Wunſch leicht 
zu erfüllen, wenn Sie, theurer Mr. Roland, ab und zu bei den 
ohnehin weiten Wegen das Cab zu Hilfe zu nehmen nicht ver⸗ 
ſchmähten. Was meinen Sie dazu?“ : 

„Herrlich, Mama Sterne, wenn die Dinge fo liegen. Sind Sie 
indeſſen gewiß, daß Miß Aram meine Handlungsweiſe nicht mißdeuten, 
ſie nicht als Dreiſtigkeit auslegen wird?“ 

„Meine Lady!? ... O, Mr. Roland!“ 

„Wohlan, Mama, ſo kann ich auch noch einige Schüler annehmen. 
Was meinen Sie; ich dachte ſchon daran, im Haus einen Lehrcurſus 
zu eröffnen. Da man mich mit Offerten überhäuft, dürfte ich es wohl 
wagen.“ 

„Sehr gut, Kindchen! Vortrefflich! Und Sie beſuchen dann nur 
noch Jene, welchen es unmöglich iſt, hierher zu kommen. Sehen Sie, 
Roland, es wird immer beſſer; der Herr gebe, daß mein kleines Haus 
Ihnen auch fernerhin eine ſegenbringende Heimftätte ſei!“ 

Die alte Priscilla war längſt über die Zeiten des Briefſchreibens 
hinaus. Ihre Hand zitterte, als ſie an dieſem Abend noch ſpät einige 
Worte niederſchrieb — und die Buchſtaben glichen wunderlichen 
Hieroglyphen aus grauer Vorzeit: 

„Theure Herrin! 

„Es iſt Alles in Ordnung. Er ahnt nicht, daß Sie es ſind, 
deren gütiger Fürſprache er ſeine Erfolge zumeiſt verdankt. Auch den 
Wagen verſprach er nach einigem Bedenken zu benutzen. Ich glaube 
gleich Ihnen, Roland Harvay iſt brav und edel genug, um die Theil⸗ 
nahme aller guten Menſchen zu verdienen. Gott ſegne meine Lady! 

a Priscilla Sterne.“ 


tiven Candidaten Dr. Weerth, und in Herford⸗Halle nicht für Herrn] ſtrebungen“ kein anderes Reſultat erhofft, der ganze Plan ſei ein 


„Bauernfang“ geweſen, um den Einfluß der conſervativen Preſſe zu 
„nullificiren“. 


Deut ſchla nd. 

Berlin, 24. December. (Amtliches.] Se. Majeität der König bat 
dem Staatsarchivar, Archiv⸗Rath Dr. phil. George Hille in Schleswig 
den Charakter als Geheimer Archiv⸗Rath und dem Archivar I. Klaſſe 
Dr. phil. Heinrich Reimer in Marburg, Regierungsbezirk Kaſſel, den 
Charakter als Archiv⸗Rath, beim Miniſterium für Landwirthſchaft, Do⸗ 
mänen und Forſten dem Geheimen Regiſtrator Loewecke den Charakter 
als Kanzlei⸗Rath und dem Geheimen Secretär Blumenberg den 
Charakter als Rechnungs⸗Rath, den Geheimen Regiſtratoren im Miniſte⸗ 
rium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medieinal⸗Angelegenheiten Guſta v 
Rogge, Robert Marczinowski und Guſtav Beil den Charakter 
als Kanzlei⸗Rath, und dem Kreis⸗Phyſikus Dr. Wiedner zu Kottbus, 
dem praktiſchen Arzt Dr. Ganſel zu Reppen und dem praktiſchen Arzt 
Dr. Funk zu Schweizerhof (Kreis Dirſchau) den Charakter als Sanitäts⸗ 


Rath verliehen. b BIN N 
Se. Majeſtät der König hat dem Hofrath im Miniſterium des König⸗ 
. den Charakter als Geheimer Hofrath 


lichen Hauſes, von Rau 
verliehen. g - 

Se. Majeſtät der König hat den Forſtmeiſter Hintz zu Wiesbaden 
zum Ober⸗Forſtmeiſter mit dem Range der Ober⸗Regierungs⸗Räthe und 
den Oberförſter Carganico zu Weenzen zum Forſtmeiſter mit dem Range 
der Regierungsräthe ernannt. 

Ferner den nachſtehend benannten Landrichtern den Charakter als 
Landgerichts⸗Rath verliehen, und zwar: im Bezirk des Kammergerichts: 
den Landrichtern Dr. jur. Marcus in Guben, Richter, Krüger und 
Dr. jur. Kroner in Berlin, — im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu 
Celle: dem Landrichter Kirchner in Hannover, — im Bezirk des Ober⸗ 
Landesgerichts zu Köln: den Landrichtern Opfergelt in Köln, Scheer⸗ 
barth in Koblenz, Straſſer in Saarbrücken, Dr. jur. Nückel in Elber⸗ 
feld, Morkramer in Köln, Rive und Dr. jur. Schneider in Koblenz. 
— im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Hamm: den Landrichtern 
Schneider und Ketteler in Eſſen, Niedieck in Bielefeld, Wolfram 
in Eſſen, Dr. jur. Bönniger in Hagen, — im Bezirk des Ober⸗Landes⸗ 
gerichts zu Königsberg i. Pr.: dem Landrichter Dr. jur. Ramm in Luck, 
— im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Marienwerder: dem Landrichter 
Graßmann in Thorn, — im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Naum⸗ 
burg a. S.: dem Landrichter Dau in Torgau, — im Bezirk des Ober⸗ 
Landesgerichts zu Poſen: den Landrichtern Goerlitz in Poſen, Wercks⸗ 
hagen und Wiener in Meſeritz. g 

Ferner hat Se. Majeſtät den nachſtehend benannten Amtsrichtern 
den Charakter als Amtsgerichts⸗Rath verliehen, und zwar: im Be⸗ 
irk des Kammergerichts: den Amtsrichtern Francke in Berlin, Hau⸗ 
ſchildt in Angermünde, Clauswitz in Berlin, Schultze in Guben, 
Soenderop in Berlin, Schroeder in Peitz, — im Bezirk des Ober⸗ 
Landesgerichts in Celle: den Amtsrichtern Raſch in Stade, Gericke 
in Münder, von Halem in Hannover, Kempe in Leer, Steyerthal 
in Lauenſtein, — im Bezirk des Ober: Landesgerichts in Köln: den Amts⸗ 
richtern Pr. jur. Dobbelmann in Siegburg, Eichen in Köln, Delrée 
in Eitorf, Broich in Eupen, ⸗Weckbecker in Mayen, Andries in Ahr⸗ 
weiler, — im Bezirk des Ober⸗ Landesgerichts zu Hamm: den 
richtern Graf Schmiſing in Werne, Carp in Ruhrort, Boner 
in Dortmund, — im Bezirk des Ober Landesgerichts in Kiel: den 
Amtsrichtern Malmros in Reinfeld, Zurhorſt in Schleswig, — 
im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Königsberg i. Pr.: den Amtsrichtern 
Mendrzyk in Marggrabowa, Schultz in Braunsberg, Till in Memel, 
— im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts in Marienwerder: den Amtsrichtern 
Lippmann in Thorn, Buka in Graudenz, — im Bezirk des Ober⸗ 
Landesgerichts in Naumburg a. S.: den Amtsrichtern Gericke in Oſchers⸗ 
leben, Rechenbach in Teuchern, Tacke in Aſchersleben, Schmidt und 
Dr. jur. Enders in Oſterwieck, — im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts 
zu Poſen: den Amtsrichtern Dr. jur. Wiener in Poſen, Dr. jur. Roſe 
in Gneſen, Lerche und Peck in Poſen, — im Bezirk des Ober⸗Landes⸗ 
gerichts zu Stettin: dem Amtsrichter Domann in Belgard. 

Se. Majeſtät der König hat den Staatsanwälten Prahl in Flens⸗ 
burg, Settegaft in Koblenz, Harte in Wiesbaden. Eckertz bei dem 


Roland Harvay zögerte nun nicht, feinen Plan zur Ausführung 
zu bringen. Mrs. Sterne ſtellte ihrem Miethsmann bereitwillig noch 
einen dritten, neben ſeinem Wohnzimmer gelegenen Raum, der ihr 
bisher zur Aufbewahrung überflüſſigen Hausrathes gedient, zur Ver⸗ 
fügung und richtete denſelben möglichft ſtattlich her. Dann wurde 
ein blinkendes Schild mit dem Namen des jungen Lehrers an der 
Außenthür befeſtigt, und nicht lange darnach ſpazierten des Tages 
viele muntere, kleine Studenten mit Büchern und Mappen unter dem 
Arm durch dieſe bedeutungsvolle Thür. Der lieblichſte unter Allen 
war ohne Frage jener ſanfte, blonde Knabe im ſchwarzen Sammtrock, 
auf deſſen Raphaelkragen die goldenen Locken fielen. Derſelbe, welcher 
eines Tages länger als die andern bei Mr. Harvay zögerte und dem⸗ 
ſelben ein goldgeränpertes Billet überreichte, das nichts Geringeres 
enthielt, als eine Einladung! Sir Marmaduke Leighton und Lady 
Leighton wünſchten Mr. Harvay in der That am künftigen Donners⸗ 
tag bei ſich zu ſehen! Hier ſtand es. Charley Leighton bemerkte das 
Erröthen ſeines Lehrers und deutete ſich deſſen nachdenkliches Schweigen 
richtig, denn er umſchlang ihn haſtig, in ſeiner warmen, kindlichen 
Art. „O, Mr. Harvay, Sie wollen nicht kommen? Sie müſſen 
es, ſonſt habe ich keine Freude an der Feier meines Geburtstages! 
Und meine Eltern würden eine abſchlägige Antwort gleichfalls ſchmerz— 
lich empfinden, deſſen bin ich gewiß.“ N 

Ein Augenblick der Unſchlüſſigkeit noch — und Charley wurde 
mit der ihm beſeligenden Zuſage entlaſſen. 

So eine goldgeränderte Karte mit: „Mr. und Mrs. Soundſo 
geben ſich die Ehre“ u. ſ. w., hat auf einen unſerer Gentlemen aus 
der Geſellſchaft keine Wirkung. Sie iſt ihm etwas Altgewohntes, wie 
Wein und Cigarren zum Leben Gehoͤriges, und beſchaftigt ſeinen Geift 
weniger, als es vielleicht die Zumuthung thun würde, einen Abend 
allein zu Haus zwiſchen ſeinen eigenen vier Wänden zuzubringen. 
Was verſchlägt es ihm auch, welche Beſchwerde hat er davon, in einen 
der vielen Geſellſchaftsanzüge zu ſchlüpfen, die citronen⸗ oder lavendel⸗ 
farbigen Handſchuhe zu ergreifen und in den bereitſtehenden Wagen 
zu ſpringen? — Anders aber iſt es um ſo einen armen Burſchen 
beſtellt, deſſen Ballſaal ſtets das dunkle, einſame Arbeitszimmer, deſſen 
Gefährten allein die Bücher geweſen von Anbeginn; dem kein ge⸗ 
ſchäftiger James oder John das neueſte der Saiſon vorzulegen vermag, 
weil der arme Geſelle eben ſein eigener und einziger Kammerdiener, 
weil auch ſeine Garderobe Nichts enthält, als den einen, langjährig 
dienenden „beſſeren“ oder im günſtigſten Fall „guten“ Rock! Vielleicht 
hat ſogar dieſer ſchon helle Stellen und jenen verdächtigen Glanz, der 
auf häufige Benutzung deutet. 


(Fortſetzung folgt.) 


855 welcher zur Berathung derſelben ſi 


gemeldet: Ein faſt ebener Weg führt vom 


Ober⸗Landesgericht in Köln, Schütze bei dem Ober⸗Landesgericht in 
Marienwerder, Supper bei dem Oher⸗Landesgericht in Hamm und 
Dr. 5 Bülowius in Königsberg i. Pr. den Rang der Räthe vierter 
Klaſſe verliehen. 8 

Dem Ober⸗Forſtmeiſter Hintz iſt die Stelle des Ober⸗Forſtmeiſters 
und Mitdirigenten der Finanz⸗Abtheilung der Königlichen Regierung zu 
Kaſſel für den Ober⸗Forſtmeiſterbezirk Kaſſel⸗Oſt und dem Forſtmeiſter 
Car ganieo die Forſtmeiſterſtelle Wiesbaden⸗Naſtätten verliehen worden. 
Der Forſtaſſeſſor Boening iſt zum Oberförſter ernannt und demſelben 
die Oberförſterſtelle zu Weenzen im Regierungsbezirk Hildesheim über⸗ 
a worden. Der bisherige Bureau⸗Diätarius Dammann ift zum 
Geheimen expedirenden Secretär und Calculator und der bisherige Burcau: 
Aſſiſtent Engelberg zum Geheimen Regiſtrator beim Miniſterium für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten ernannt worden. Dem Kreis⸗ 
Thierarzt Romann aus Hünfeld, z. 3 Repetitor an der Thierärztlichen 
Hochſchule zu Hannover, iſt die Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Weener, 
unter Anweiſung ſeines Amtsſitzes in Weener, verliehen worden. — Der 
Seminar⸗Director Paaſche vom Schullehrer-Seminar zu Mörs iſt in 
leicher Eigenſchaft an das Seminar für Stadtſchullehrer in Berlin ver⸗ 
etzt worden. (R. Anz.) 


Berlin, 26. Decbr. [Tages⸗Chronik.] Ueber die Aufgaben 
der Mitte Januar beginnenden preußiſchen Landtagsſeſſion 
iſt bisher in der Hauptſache nur bekannt, daß weder die Steuerreform 
noch die Reform der Landgemeindeordnung Gegenſtand der Verhand⸗ 
lungen ſein wird. Welche Vorlagen auf Grund des Berichts der 
Unterſuchungscommiſſion über den Bergarbeiterausſtand im Ruhrgebiet 
an den Landtag kommen werden, ſteht noch nicht feſt. Seitens des 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten wird eine Vorlage über die Anlage 
von Nebenbahnen, ein Geſetz über Tramwagen und eine Wegeord⸗ 
nung für die Provinz Sachſen in Ausſicht geſtellt. Ob auch eine 
Vorlage über die Aufhebung der Bergwerksſteuer gemacht werden 
wird, ſcheint noch nicht ganz ſicher. Das ſchon ſeit Jahren angekün⸗ 
digte Geſetz betr. die Verwendung der auf Grund des Sperrgeſetzes 
eingeſtellten Leiſtungen für die katholiſchen Bisthümer und Geiſtlichen 
ſoll endlich zur Vorlage kommen. Das angeſammelte Capital beläuft 
ſich bekanntlich auf circa 16 Millionen. Auch der in der letzten 
Seſſion im Herrenhauſe geſcheiterte Geſetzentwurf betr. die Polizei⸗ 
koſten in Städten mit königlicher Polizeiverwaltung ſoll wieder vor⸗ 
gelegt werden. Im Juſtizminiſterium wird der Entwurf eines Ge⸗ 
ſetzes vorbereitet, welcher den Anſatz und die Erhebung von Gebühren 
und Auslagen für Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit ein⸗ 
heitlich und gleichmäßig ordnet. Bezüglich der Steuerreform 
ſchreibt die „Köln. Ztg.“: 

Ueber der ſo dringend nothwendigen Steuerreform behufs Ent⸗ 
laſtung der mittlern Klaſſen waltet ein Unſtern. Häufig in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt, endlich im Abgeordnetenhauſe ohne Erfolg in Angriff genommen, 
wurde die Steuerreform in der erſten Thronrede des Kaiſers Wilhelm II. 
beſtimmt angekündigt und doch nicht vorgelegt, vielmehr wurde der Land⸗ 

Fi in der letzten Seſſion bis nach 
Oſtern vertagt hatte, einen Tag nach den Oſterferien nach Hauſe geſchickt. 
Herr v. Bötticher ſtellte bei Berathung der Alters- und Invalidenverſiche⸗ 
rung in Ausſicht, daß die Steuerreform die erſte Vorlage ſein werde, 
welche dem nächſten Landtage a werden ſolle. Auch dieſe Ausſicht 
wird nicht verwirklicht werden. as vorgegangen iſt, wird ſich erſt ſpäter 
mit Sicherheit ſagen laſſen; daß etwas vorgegangen, iſt wohl zweifellos, 
und zwar müſſen ſehr gewichtige Gründe vorliegen, um die Thronrede 
und den Miniſter v. Bötticher zu berichtigen. Eine rung der Ber: 
ögerung würde dann vorhanden fein, wenn es ſich beſtätigen ſollte, daß 
ie Staatsregierung beabſichtige, mit dem Einkommenſteuergeſetz eine um⸗ 
faſſende Reform der Gemeindebeſteuerung zu verbinden, denn eine ſolche 
Reform bedarf noch ſehr eingehender Vorarbeiten. Die Erklärung, wes⸗ 
halb die Landgemeinde⸗Ordnung für die öſtlichen Provinzen nicht 
vorgelegt wird, At leichter. Selbſt einem Miniſter mit der geſetzgeberiſchen 
Leiſtungsfähigkeit des Herrn Herrfurth dürfte es in der kurzen Zeit ſeiner 
Thätigkeit noch nicht —— — ſein, das von ſeinem Vorgänger v. Putt⸗ 
kamer Verſäumte na zußo en, das nöthige Material zu ſammeln und zu 
ſichten und die unleugbar vorhandenen Schwierigkeiten zu bewältigen. 

Die „Köln. Ztg.“ glaubt, daß der Landtag vor Oſtern, und, falls 
die Reichstagswahlen in der zweiten Hälfte des März ſtattfinden 
ſollten, bereits Mitte März geſchloſſen werden wird. 


[Die Erwerbs- und Wirtbſchaftsgenoſſenſchaften.] Im 
„Reichsanz.“ wird folgende Bekanntmachung zur Ausführung des Geſetzes, 


betreffend die Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften vom 1. ai 
1889 (R.⸗G.⸗Bl. S. 55) veröffentlicht: 

1) Als Staatsbebörde gilt für Genoſſenſchaften, deren Bezirk ſich über 
die Grenzen eines Kreiſes nicht hinauserſtreckt, der Landrath, in allen 
übrigen Fällen der Regierungspräfident desjenigen Bezirks, in welchem 
die Genoſſenſchaft ihren Sitz hat. An Stelle des Regierungspräſidenten 
tritt für den Stadtkreis Berlin der Polizeipräſtdent, und in der Provinz 
Poſen bis zum 1. April 1890 die Regierung. 2) Als höhere Verwaltungs⸗ 
behörde gilt der Regierungspräſident, für den Stadtkreis Berlin der 


Klein e Chronik. 
Auguſt Förſter. Der letzte Brief, welchen die Wittwe Förſters von 


m erhielt, lautet: 

. er Semmering⸗Hotel, 22. December. 

Liebſte Flora! Soeben komme ich von einem Spaziergange, welcher 
ſich vom Panzer'ſchen Hotel „zum Erzherzog Johann“ durch die Bahnhof⸗ 
ſtraße zurück zum Semmering⸗Hotel erſtreckte und den ich unmittelbar, 
nachdem ich dir einen Morgengruß telegraphiſch pejant babe, angetreten 
babe. Nun bin ich leidlich müde, in meinem wohl durchwärmten Zimmer 
(Nr. 12, das bekannte), und benütze die Muße, mich mit dir zu unter⸗ 
halten. Ich hoffe, daß dieſe Zeilen in deine Hand gelangen zur Zeit, wo 
noch die Kinder mit dir vielleicht beim Kaffee ſitzen, jo daß alſo der Gruß 
des Alten an Alle gerichtet werden kann. Ich würde es bedauern, wenn 
ich dieſen Vormittag in Wien verbracht hätte, und nur Eines ſchmerzt 
mich, daß du nicht mit mir biſt, denn von der Schönheit eines ſonnigen 
Wintertages hat man wabrlich gar feinen Begriff, wenn man ihn nicht 
ſelbſt erlebt hat. Durchſichtig und klar wölbt ſich das blaue Firmament, 
oben die Sonne ſtrablt in wunderbarem Glanze, in welchem die 2 
Schneekryſtalle herrlich flimmern und glänzen, rein athmet man die von 
keinem Hauche bewegte balſamiſche Luft. Ueber den Horizont erglänzen 


die ſchönen Formen des Schneebergs, der Rax, deren Kuppen, vom Schnee 


bedeckt, in der Sonne leuchten, während die anderen hoben Spitzen, wie 
der Sonnwendſtein, fi dunkel von der weiten Fläche abheben... Beim 
Gehen vermeide ich die Seite, wo permanenter Wind aus der Steiermark 
berüberweht. Da war es einmal einige Minuten lang ſcharf und biffig. 
Mit dem Drucke auf der Bruſt fing es an, und ich mußte hie und da 
ſteben bleiben und verſchnaufen. Ich wählte dazu geſchützte Stellen, wo 
Sonnenſchein lag. Während der Ruhepauſe, in welcher wie immer be 
ſonders lebhaft dann und wann das Herz ein wenig pochte und klopfte, 
da dachte ich wol auch, daß es plötzlich auch ganz ſtilleſtehen 
könnte, und da wurde mir weich ums Herz, obwol ein ſolches Ende 
nicht eben zu furchtbar iſt. Nach und nach ging ich leichter. Da um 
Lunge und Herz herum ſcheint mir noch immer irgend eine kritiſche 
Entwicklung vor ſich zu gehen. Entweder ſie erweitert ſich oder ſie 
wird ſich verknöchern, wie es bei der alten Haizinger geweſen fein ſoll. 
Na, fie iſt ja ein Beiſpiel, wie man leidlich dabei geſund und alt werden 
fann. Wenn es morgen jo bleibt, wie beute, bleibe ich jedenfalls bis über⸗ 
morgen. Es ſind hier nur wenige Gäſte, ein Kaufmann aus Wien und 
der engliſche Botſchafter Sir Auguſt Paget, den die Botſchafterin heute 
beſuchen will. Alſo zwei Auguſte auf einmal. Auguſtus heißt erhaben — 
in der That eine erhabene Geſellſchaft, wie ſie Seiner Erhabenheit dem 
Semmering wol convenirt. Dein treuer Auguſt. 5 

Vom e del wird der „N. Fr. Pr.“ unterm 23. December 
ouriſtenhauſe auf den Doppel⸗ 
reiter ⸗Kogel zur ſchönſten Ausſicht des Semmering = Gebietes. Dort hat 
Dr. Förſter die letzte Stunde ſeines Lebens verbracht. Die Stelle, wo er 
heute von einem Wiener Kaufmann gefunden wurde, war geſtern von 
ſechs Perſonen in verſchiedenen Zwiſchenräumen, das letzte Mal nach 
Mitternacht, vergeblich abgeſucht worden. Der Sturm, die mangelhafte 
Laternenbeleuchtung und die Verdeckung der Leiche durch den Schatten 
von Bäumen hinderten die Auffindung der Leiche, welche ſeitwärts vom 
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Polizeipräſident und in der Provinz Poſen bis zum 1. April 1890 die 
Regierung. 
ee Beleidigungsproceßl beſchäftigte am Montag die 90. Ab: 
theilung am Amtsgericht I. Beleivigt waren Rechtsanwalt Dr. Sello und 
die jüdiſchen Mitglieder des hieſigen Anwaltsſtandes, als deren Mitglied 
Rechtsanwalt Dr. Meſchelſohn den Strafantrag geſtellt hatte. Die Vor⸗ 
eſchichte des Proceſſes iſt, wie die „Poſt“ berichtet, folgende: Ein hieſiger 
aufmann ſtand mit dem Kaufmann Heinrich Kügler zu Zellenroda in 
Geſchäftsverbindung, und der Letztere ſchrieb dem Erſteren einen ſolchen 
Brief, daß der hieſige Kaufmann ſich veranlaßt fühlte, eine Ehrenerklärung 
zu fordern, widrigenfalls er die Angelegenbeit dem Rechtsanwalt Dr. Sello 
übergeben werde. Herr Kügler antwortete darauf, daß er gern zu einer 
Erklärung geneigt ſei, wenn der Beleidigte einen chriſtlichen Anwalt an⸗ 
nebmen werde. Dr. Sello ſei Jude, und als ſolcher wäre er ſchon durch 
ſeine Religion verpflichtet, Andersgläubige zu betrügen. Durch dieſen 
Brief fühlte ſich Rechtsanwalt Dr. Sello beleidigt und übergab die Sache 
der Staatsanwaltſchaft. gie Erhebung einer Anklage wurde zunächſt ab⸗ 
gelehnt. Eine Beſchwerde bei der Oberſtgatsanwaltſchaft hatte keinen Er⸗ 
folg. Dr. Sello wandte ſich nun an den Juſtizminiſter und erreichte auch, 
daß die Einleitung des Verfahrens erfolgte. Gelegentlich eines Geſprächs 
im Anwaltszimmer des Criminalgerichts erfuhr Rechtsanwalt Dr. Meſchel⸗ 
ſohn den Namen des Briefſchreibers, und als jüdiſcher Rechtsanwalt ſtellte 
auch er den Strafantrag. Im heutigen Termine war der Beklagte vom 
perſönlichen Erſcheinen entbunden. Die Rechtsanwälte Dr. Sello und 
Dr. Meſchelſohn waren als Zeugen erſchienen. Der Gerichtshof entſchied, 
daß Rechtsanwalt Dr. Sello nicht als beleidigt zu erachten ſei. Es ſei 
behauptet, Dr. Sello wäre ein Jude. Da er dies thatſächlich nicht ſei, ſo 
9 keine Beleidigung vor. Der Beklagte habe auch nicht die Abſicht ge⸗ 
habt, den Rechtsanwalt Dr. Sello zu beleidigen, denn er habe bei ſeiner 
verantwortlichen Vernehmung ausdrücklich erklärt, daß er den Brief nicht 
geſchrieben haben würde, wenn er gewußt hätte, daß Dr. Sello kein Jude 
ſei. Er habe ferner nicht beabſichtigt, den Brief in die Oeffentlichkeit oder 
zur Kenntniß des Dr. Sello zu bringen. Anders liege die Sache bei 
Dr. Meſchelſohn; hier habe eine Verurtheilung erfolgen müſſen. Das 
Reichsgericht habe entſchieden, daß bei einer Beleidigung durch eine Collectiv⸗ 
bezeichnung jedes Glied dieſes Collectivbegriffes beleidigt ſei. Eine ſolche 
Collectivbezeichnung ſei „jüdiſche Mitglieder des Anwaltsſtandes“, folglich 
ſei auch Dr. M. als jüdiſcher Anwalt beleidigt. Was nun die Strafe an⸗ 
belange, ſo ſei zu bedenken geweſen, daß der Beklagte Antiſemit ſei, daß 
er als ſolcher ſeine Ueberzeugung ausgeſprochen habe, und daß die antı- 
ſemitiſche Bewegung die Leidenſchaften ſehr entfache. Deshalb ſei von 
einer Freiheitsſtrafe Abſtand genommen und, da andererſeits die Beleidigung 
eine ſehr ſchwere ſei, auf 150 Mark Geldſtrafe event. 15 Tage Gefängniß 
erkannt worden. 


B. C. [Bei dem Kammergericht! ſchweben fetzt außergewöhnlich 
viel Proceſſe, welche ſich auf Regreßanſprüche wegen Empfehlung von 
nachher im Courſe gefallenen Börſenpapieren oder ſonſtigen Werthobjecten, 
ſowie von Perſonen, denen Credit oder Stellung gewährt wurde, gründen. 
dad aud rößere und kleinere Banken, Bankiers und andere Kaufleute 
ind auf dieſe Weiſe im Proceſſe verwickelt worden, deren Urſache zum 
2 — Theil auf vor vielen Jahren, ja ſogar während der Gründerzeit 
tattgehabte Vorgänge zurückgeführt wird. In den bis jetzt bekannt ge⸗ 
wordenen bis zum Reichsgericht hinauf abgeurtheilten Fällen iſt ſeitens 
aller Inſtanzen und namentlich auch ſeitens des Kammergereichts — die 
Klagen über Objecte bis zu 1500 Mark finden bei dem Oberlandesgericht 
bereits die letzte Inſtanz — der Grundſatz ausgeſprochen worden, daß 
eine wiſſentliche Unrichtigkeit, welche alſo die doloſe Abſicht des Em⸗ 
pfehlenden folgern läßt, letzteren für entſtehenden Schaden jedenfalls ver⸗ 
antwortlich macht, während bei dem Mangel eines ſolchen Nachweiſes die 
Regreß⸗Anſprüche nur etwa da Erfolg haben, wo dem Empfeblenden 
gröbliche Verletzung der einem ordentlichen Kaufmann oder Commiſ⸗ 
ſionär obliegenden Pflichten nachgewieſen wird. — Eine Anzahl derartiger 
Proceſſe iſt übrigens auch durch Vergleich der Parteien oder Zurück⸗ 
nahme der Klage erledigt worden, nachdem ſich in Gemäßheit der er⸗ 
wähnten Judicatur durch die Feſtſtellungen der erſten oder zweiten Inſtanz 
das Endergebniß mit Sicherheit vorausſehen ließ. 


l die Influenza.) In Frankfurt a. M. breitet ſich die Influenza 
immer weiter aus und hat porige Woche auch in den Schulen ihren Einzug 
ehalten. In einzelnen Schulen, namentlich Volksſchulen, fehlen 50 bis 
0 Kinder. In der Kaſerne hielt ſich der Krankenſtand auf der ſeitherigen 
Höhe (90), die Geneſenen werden raſch durch Neuerkrankte erſetzt. 

Daß die Influenza jenſeits des Oceans ausgebrochen iſt, wurde ſchon 
gemeldet. Newyork ſelbſt iſt verhältnißmäßig verſchont geblieben, dagegen 
werden als beſonders ergriffen die Staaten Connecticut, Maſſachuſſets, 
Michigan und Miſſouri bezeichnet. Der Ausbruch erfolgte nach nebligem, 
regneriſchem Wetter bei einer für dieſe Jahreszeit ausnahmsweiſe hoben 
5 In Boſton ſind in einem großen Kaufhauſe 150 Verkäufer 
erkrankt. 

München, 21. Deebr. [Körperverletzung.] Unter ſebr großem 
Zudrang des Publikums hat geſtern vor dem königlichen Landgericht 
München II eine Verhandlung gegen drei der Körperverletzung angeklagte 
Schweſtern vom dritten Orden des heiligen Franciskus ſtattgefunden. 
Eine Pächtersfrau aus Aibling brachte Anfang Februar d. J. ihre ſieb⸗ 
ehnjqährige, körperlich geſunde, aber ein wenig geiſtesſchwache Tochter in 
ie Franeiskanerinnen-Anſtalt zu Dachau bei Schönbrunn, wo das Mäd⸗ 
chen der von der Schweſter Beatrix geleiteten zweiten Abtheilung über⸗ 
wieſen wurde. Da das Mädchen 
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Wege lag. Dr. Förſter ſcheint ſeines Filzſchuhwerks wegen nicht den 
glatten, geſäuberten Weg, ſondern dort, wo noch ein wenig Schnee liegt, 
geſchritten zu ſein. Die Züge zeigen keinen Todeskampf, für das plötzliche 
Hinſinken ſpricht der Umſtand, daß er den Regenſchirm in Händen hielt, 
als man ihn fand. N s 

Das hinterlaſſene Vermögen Förſters wird auf 240 000 Mark geſchätzt, 
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auch glaubt man, daß er noch an dem Erträgniſſe des von L'Arronge“ 


und Friedmann jetzt geleiteten Deutſchen Theaters in Berlin betheiligt 
ſei. — Mit der Leitung des Burgtheaters iſt Baron Berger proviſoriſch 
betraut worden. 


In der Berliner „Urania“ fand am Montag vor geladenen Gäſten 
die Generalprobe zu einer neuen Aufführung „Die Geſchichte der 
Urwelt“ ſtatt. Dr. M. W. Meyer hat den Text verfaßt; alle Errungen⸗ 
ſchaften der neueren Lichteffecte und Maſchinerien werden in Anwendung 

ebracht, um den decorativen Theil überraſchend ſchön zu geſtalten. Der 
a wird mitten — — in die raſtloſe Arbeitsſtätte der Mutter 

atur. Millionen Jahre macht man in Siebenmeilenſtiefeln durch, verweilt 
bei der Sturm: und Drangzeit der irdiſchen Natur, ſieht, wie aus den 
Nebelmaſſen, welche ſich zur Kugel zuſammenballen, die Erde geboren 
wird, bewundert die elementaren Kämpfe der unterirdiſchen Kräfte und 
verfolgt ſtaunend die Wandlungen, die unſer Planet bis zu feiner heutigen 
Entwickelung durchzumachen hatte. Die Vorſtellung zerfällt in drei Ab⸗ 
theilungen: Die Primärperiode, die Secundärperiode, die Tertiärperiode 
und Gegenwart. In zehn Scenen werden dargeſtellt: Das Chaos und 
das erſte Land, ein Vuleanausbruch, ein Steinkohlenwald, die Bildung 
der Steinkohle, eine Landſchaft aus der Permzeit, die Zeit der Rieſen⸗ 
Eidechſen, in den Tiefen des Kreidemeeres, Zürich in der Morgenröthe der 
Urzeit, die Eiszeit, ein Pfahlbauerdorf am Zürichſee und an den Geſtaden 
des Mittelmeers. Die Decorationen ſind nach den Oelgemälden des 
Landſchaftsmalers Olaf Winkler in Dresden von den Herren Harder und 
Lawig ausgeführt, vom Maler Wilhelm Kranz inſcenirt. 


Eine ſprechende Puppe hat Ediſon der Enkelin des Kaiſers von 
Oeſterreich, der kleinen Erzherzogin Eliſabeth, zu Weihnachten zum Ge: 
ſchenk gemacht. Der Vertreter Ediſons, Herr Wangemann, hatte durch 
den Oberbofmeiſter Prinzen Hohenlohe beim Kaiſer anfragen laſſen, was 
die Puppe ſprechen ſolle. Bald darauf erhielt Herr Wangemann als Ant: 
wort ein von der Erzberzogin Marie Valerie verfaßtes Gedicht, welches 
folgenden Wortlaut hat: 

Weihnachtsabend, Feſt der Kleinen, 

Wie ſie harren auf dein Erſcheinen, 

Wie mit freuderothen Wangen 

Jubelnd laut ſie dich empfangen! . 
Weihnachtsabend, bei Arm und Reich, 

Ueberall ant dein Tannenzweig, 

Ueberall brennen deine Kerzen, 

Ueberall ſchlagen kleine Herzen, 


2 Strecken haſtig kleine Hände 
; Sich entgegen deiner Spende, 
N Ueberall grüßt dich, wo es ſei, 


2 Weihnachtsabend, ein Freudenſchrei. 


unreinlich geweſen ſein, auch durch üble 


und geſundheitsſchädliche Gewohnheiten zur Strafe herausgefordert und 
ſchließlich an Heimweh leidend, den Schweſtern viel Laſt gemacht haben 
ſoll, wurde ſie von der 38jährigen Schweſter Beatrix, und zwar mehrfach 
unter Beiſein der 45jährigen Schweſter Urſula und der 41jährigen 
Schweſter Nothburga mit einer Ochſenruthe gepeitſcht, ja, ſogar, nachdem 
ſie in eine Ren geſteckt oder ans Bett feſt gebunden worden war, 
in der gleichen Weiſe mißhandelt. Schweſter Urſula hat das Mädchen 
mehrfach bei dieſen Mißhandlungen feſtgehalten, Schweſter Noth⸗ 
burga dagegen bloß zugeſehen. Eine Lieblingsſtrafe der Schweſter 
Beatrix ſcheint auch das Uebergießen mit eiskaltem Waſſer geweſen zu 
ſein. Als das Mädchen Anfang Juni von ihrer Mutter aus der 
Anſtalt abgeholt wurde, bot es in Folge der am ganzen Körper ſichtbaren 
Mißhandlungen ein Bild des Jammers dar. Landgerichtsarzt Dr. Müller 
fand bei der Unterſuchung des Mädchens 16 oder 17 blutunterlaufene 
Stellen. Das Kind ſei mit einem ſtumpfen Inſtrument, etwa einem dicken 
Stocke, gröblich mißhandelt worden. Die drei Ordensſchweſtern geftehen, 
auf die angedeuteten übeln Gewohnheiten des Mädchens hinweiſend, zu, 
daſſelbe gezüchtigt zu haben. Die Oberin von Schönbrunn ſchildert 
Schweſter Beatrix als eine gutmüthige Perſon, die eher zu milde als zu 
ſtreng ſei. Die Ochſenruthe ſei aber von ihr (der Oberin) verbrannt 
worden. Anſtalts⸗Director Pfarrer Achthaler verneint, daß den Nonnen 
das Recht der körperlichen Züchtigung ihrer Pflegebefohlenen zuſtehe. In 
Anbetracht des ſehr ſchweren Berufes der Schweſtern wurde unter An⸗ 
nahme mildernder Umſtände Schweſter Beatrix zu 100 M. Geldſtrafe oder 
10 Tagen Gefängniß, Schweſter Urſula zu 40 M. Geldſtrafe oder 3 Tagen 
Gefängniß und Schweſter Nothburga zu 20 M. Geldſtrafe oder 2 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 27. December. 


Zu dem Artikel „Herrſcht die Influenza in Breslau“ in 
Nr. 904 unſerer Zeitung ſchreibt uns der Generalbevollmächtigte des Aſyl⸗ 
Vereins für Obdachloſe in Breslau, Herr Hermann Hainauer: „In 
dem Aſylhauſe Höfchenſtraße 52 werden täglich durchſchnittlich 20 Perſonen 
aufgenommen. Die Aſyliſten find durch ihre Nothlage, insbeſondere durch 
ſchlechte Ernährungsweiſe, Verkommenbeit und Entbehrung aller Art meiſten⸗ 
theils entkräftete und krankheitsverdächtige Perſonen. In — Volksküche des 
Aſylhauſes verkehren ferner täglich durchſchnütlich 600 Perſonen (Speiſen⸗ 
1 Wenn auch die Letzteren einer beſſeren Ernährung durch die 
Volksküche ſich erfreuen können, ſo ſind ſie dennoch in jeder anderen Be⸗ 
ziehung in Nothlage und für Anſteckungen leicht empfänglich. Ich freue 
mich deshalb mittheilen zu können, daß bis jetzt in dem Aſylhauſe keine 
Influenza⸗Erkrankung vorgekommen iſt, und daß ſowohl ich als auch 
die Angeſtellten und Dienſtboten der Anſtalt keiner Anſteckung ausgeſetzt 
waren. 

Die 9 Breslau des Rieſengebirgs⸗ Vereins hält 
Sonnabend, 28. December, im kleinen Saale des „König von Ungarn“ 
eine General⸗Verſammlung ab. Conſiſtorialrath Lüke wird einen Vortrag 
halten über „Erlebniſſe auf einer Studentenreiſe in die Alpen und nach 
Italien vor vierzig Jahren“. . 

Chauſſeebauten Kreis Leobſchüt. Der König hat dem Kreiſe 
Leobſchütz, welcher den Bau von Chauſſcen 1) von Hohndorf nach Wano⸗ 
witz, 2) von Bladen nach Löwitz beſchloſſen hat, das Enteignungsrecht für 
die zu dieſen Chauſſeen erforderlichen Grundſtücke, ſowie gegen Uebernahme 
der künftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straßen das Recht zur 
Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des Chauſſeegeld⸗ 
tarifs vom 29. Februar 1840 einſchließlich der in demſelben enthaltenen 
Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen, die Erhebung 
betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften mit dem Vorbehalt der Abänderung 
der ſämmtlichen voraufgeführten Beſtimmungen verliehen. Auch ſollen die 
dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beſtimmungen 
wegen der Chauſſee⸗Polizei⸗Vergehen auf die gedachten Straßen zur Anz 
wendung kommen. f 

* Alarmirung der Feuerwehr. Donnerstag, 26. December, Nachm. 
7 Uhr 14 Min. brannte auf der Auenſtraße in einer Wohnſtube des Hauſes 
Nr. 190 im linken Seitengebäude zwiſchen Erdgeſchoß und erſten Stock 
die Balkendecke. Das Feuer, welches in Folge fehlerhafter Schornſtein⸗ 
dinge r IR: wurde vor Ankunft der - m. — Heute 
früh 3 Uhr 57 wurde die Feuerwehr nach der Friedrich⸗Carlſtraße 
Nr. 2 gerufen. Es brannten in einem, im Vorderhauſe parterre gelegenen 
Waarenlager eine größere Anzahl Säcke, Kiſten, Tonnen, Packete mit 
Colonialwaaren, Papier, Düten, außerdem Thüren, Fenſter, Regal, Holz⸗ 
verſchlag und Decke; ſämmtliche Scheiben des Parterres und des Flures im 
erſten Stock waren zerſprungen. Das Feuer, deſſen Entſtehungsurſache 
unermittelt iſt, wurde durch divectgg Angriff einer Spritze gelöſcht. 

Kreuzburg OS., 24. Dechr. [Entgleiſung.] Geſtern Nach⸗ 
mittag 5½ Uhr entgleiſten auf der zwiſchen Roſenberg OS. und Schierokau 
gelegenen Halteſtelle Schoffſchütz beim Rangiren drei Wagen in einer 

eiche. Die aus dem Geleiſe geſprungenen Fahrzeuge lagen derart, daß 
der Verkehr auf beiden durchgebenden Geleiſen 5 werden mußte. 
Mit Hilfe der ſofort aus Roſenberg und Tarnowitz herbeigerufenen Arbeiter 
gelang es unter Leitung mehrerer Oberbeamten, die Geleiſe gegen Mitter⸗ 
nacht wieder für den Geſammtverkehr frei zu machen. Ueber die Urſache 
der Entgleiſung verlautet noch nichts Beſtimmtes. Zum Glück ſind 
Perſonen nicht verletzt worden. Der um 7,45 Uhr Abends fällige Per⸗ 


Herr Wange mann hat dieſe Verſe nach Orange in die Phonographen⸗ 
Fabrik des Herrn Ediſon geſendet, wo dieſelben von einem Kinde auf 
einen jener Wachsringe geſprochen wurden, welcher im Puppenkörper an⸗ 
gebracht iſt und, durch eine Feder in rotirende Bewegung geſetzt, der 
Puppe Sprache verleiht. So oft die Feder aufgezogen wird, wiederholt 
die Puppe das Gedicht. 


Eine Gebirgs bahn in Amerika iſt gegenwärtig in Angriff ge⸗ 
nommen, und zwar auf den 4260 Meter hohen Pike's Peak im Felſen⸗ 
gebirge. Der Gipfel, von welchem man eine prachtvolle Ausſicht genießt, 
liegt natürlich, weit über der Vegetationsgrenze, jedoch unterhalb der 
Grenze des ewigen Schnees in der dortigen Breite, und ſo fällt die Noth⸗ 
wendigkeit der unterirdiſchen Anlage der Bahn fort. Die Hauptſchwierig⸗ 
keit dürfte, wie bei der Pilatusbahn, in der Wegräumung des im Winter 
angehäuften Schnees und in der Inſtandhaltung des Geleiſes liegen, da 
dieſes jeden Winter ſtark leiden wird. Die Bahn geht von Manitu, einem 
ſtark beſuchten Badeort am Fuß des Berges, aus und bekommt eine Länge 
von etwa 14 Kilometern. Die größte Steigung beträgt 25 v. 5. So⸗ 
mit brauchen die Unternehmer nicht zum Seil zu greifen, es reicht die 
Abt'ſche Zahnſtange überall aus. In einem Punkte wird aber die Bahn 
von der Pilatusbahn weſentlich abweichen. Die Locomotiven der letzteren 
ſind nur 40, die der Pike's Peak Bahn dagegen 213 Pferde ſtark, ſo daß 
fie zwei 50ſitzige Wagen hinaufſchleppen können. Außerdem müſſen ſie 
einen erheblichen Waſſervorrath mitnehmen, weil Waſſer nur bis zu 
5 Kilometer vom Gipfel anzutreffen iſt. Die Fahrt ſoll 4 Stunden 
N — Der Berg hat ſeinen Namen von dem Capitän Pike, der ihn 
entdeckte. 


ꝗ—— — 


Major der Reſerve. Eine heitere Geſchichte paſſirte einer Anzahl 
Herren vom Reichstage, bevor dieſelben ihre Heimreiſe zu den Feiertags⸗ 
ferien antraten. Eine Berliner Firma hatte denfelben ihre Geſchäftskarte 
mit der Empfehlung ihrer Verkaufsartikel zugeſandt. Sämmtlichen Adreſſen 
waren übereinſtimmend noch die Worte hinzugefügt: „Major der Reſerve.“ 
Darüber wunderten ſich alle Diejenigen, die entweder überhaupt nicht 
Soldat waren, oder es höchſtens bis zum Lieutenant der Reſerve 1 
hatten. Als die Herren „Majore der Reſerve“ am letzten Abend ch noch 
zu einem Abſchiedsſchoppen zufſammenfanden, ſtellte es ſich heraus, daß ſie 
dieſe militäriſche Auszeichnung nur einem jungen Manne des betreffenden 
Geſchäftshauſes zu verdanken hatten, welcher das „M. d. R.“ (Mitglied 
des Reichstags) als „Major der Reſerve“ gedeutet hatte. 


„ Unſere Räthſel. Die Auflöſungen unſerer in Nr. 897 gegebenen 
Räthſel find: 1) Miene, Mine, Minne, 2) Thusnelda, Landes⸗ 
hut, 3) Banknoten. 1 

Die erſten richtigen Löſungen gingen von Frau Ithaka ein. Außerdem 
haben richtig gerathen in Breslau: D. K.; G. L.; Oſtern: Schrumm. 

Von außerhalb ſandten richtige Löfungen: Bund der Hellen in Gold⸗ 
berg; Cerviculus, Militſch; Stützen der Geſellſchaft, Raudten; Elfriede B., 
eg Olga von der Kronprinzenſtraße, Gleiwitz; Zwei Breslauer 
in Berlin W. 

mnaſiums in Landeshut; Alter Abonnent (S. A.), Ra vitſch; Nauke in 

avos⸗Platz (Schweiz). 


i Frieda und Anna, Oels; Primus der Sexta des Real⸗ 


onenzu 
Schofff 
hier an. 
Perſonenzuges mußten ebenfalls in 


„von Schoppinitz mußte durch einen Extrazug von hier in 
he werden und kam daher mebr als eine Stunde ſpäter 

ie Reiſenden des in umgekehrter Richtung curſirenden Abend: 
1 k choffſchütz umſteigen. Die Güterzüge 
wurden während der Verkehrsſtörung ſämmtlich über Voſſowska anſtakt 
über Lublinitz geleitet. Gegen 12 Uhr Nachts konnte der Betrieb an der 
Unfallſtelle wieder aufgenommen werden. 

s. Waldenburg, 23. December. [Weihnachtseinbefcheerung. 
Umfangreiche Weihnachtsbeſcheerungen für hieſige rme veranſtalteten u 
dieſes Jahr der ſtädtiſche, ſowie der vaterländiſche Frauenverein, die 
ſtädtiſche Armen⸗Deputation, der katholiſche Geſellen⸗Verein und der Frauen: 
Suppenverein in Ober⸗Waldenburg für die Kinder des Gutsbezirks. 


— .. ... .. ———— 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 


k. London, 27. December. Dem „Herald“ wird aus Malta, 
26. December, telegraphirt: Vier große Panzerſchiffe des Mittelmeer⸗ 
geſchwaders erhielten Ordre, nach Liſſabon zu gehen. 

e. Newyork, 27. Deebr. Während der Feſttage kam es in den 
Städten Jeſſup, Auguſta und Barnesville des Staates Georgia zu 
blutigen Kämpfen zwiſchen Weißen und Negern; mehrere 
Weiße und einige 20 Neger wurden getoͤdtet. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 


Königsberg i. Pr., 27. Decbr. An der Influenza, welche erſt 
ſporadiſch, etzt epidemiſch auftrat, iſt eine große Anzahl Perſonen er: 
krantt. Neuerdings werden einzelne ſchwer verlaufende Fälle gemeldet. 

Köln, 27. Decbr. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Zanzibar 
Heut morgen iſt Ehlers mit einer Abtheilung des Wißmann'ſchen 
Expeditionscorps von Pangani zum Kilimantſcharo aufgebrochen, um 
im Auftrage des Deutſchen Kaiſers dem Fürſten Moſehi Geſchenke zu 


überbringen. Wißmann verbleibt an der Küſte. 
Wien, 27. Decbr. Der Kaiſer iſt heute von Miramare hier ein: 
getroffen. 


Prag, 27. Decbr. 
Fällen aufgetreten. 

Rom, 27, Dechr. Die „Amtliche Ztg.“ veröffentlicht ein könig⸗ 
liches Decret vom 20. December, welches den Gemeinderath von Terni 
auflöſt. Dem Decrete geht ein Bericht Crispis an den König vor⸗ 
auf, wonach die Maßregel dadurch veranlaßt iſt, daß der Gemeinde 
rath zum Zeichen der Trauer am 20. December anläßlich des Jahres⸗ 
tages der Hinrichtung Oberdanks die Sitzung aufhob und dadurch 
eine politiſche, ungeſetzliche Demonſtration beging. — Der König 
verlieh den Prinzen Ludwig und Humbert, Söhnen des Herzogs von 
Aoſta, die Titel Herzog von Abruzzo und Graf Sallmi. 

London, 26. December. Hapfeldt befindet ſich beſſer, muß jedoch 
noch das Zimmer hüten. 

Liſſabon, 26. Decbr. Das Befinden des Königs iſt beſſer; er 
konnte heute das Zimmer verlaſſen. 

Bukareſt, 26. Dec. Der Senat wählte Urechia mit 55, Budis⸗ 
kano mit 53 und Janow mit 34 Stimmen zu Vicepräſidenten und 
nahm den Geſetzentwurf, betreffend den Bau der Eiſenbahn Jaſſy⸗ 
Doroſoi, an. 

Bukareſt, 27. Deebr. Dffictell wird mitgetheilt, die Königin 
leide ſeit zwei Tagen an der Influenza, ihr Zuſtand iſt nicht be⸗ 
ſorgnißerregend, doch iſt mehrtägige Ruhe nothwendig. 

Sofia, 26. Dec. Die Sobranſe genehmigte das Kriegsbudget 
und erhöhte aus eigener Initiative die Monatsbezüge der Soldaten 
von 1 auf 2 Franken, die der Unteroffiziere von 2 auf 3 Franken. 
— Die Influenza tritt milde auf und verläuft günſtig. 

Alexandrien, 27. December. Bei den Verhandlungen über die 
Vergebung des Ausbaues der egyptiſchen Eiſenbahnen erhielt die von 
dem Bankhauſe Robert Warſchauer und der Berliner Handelsgeſell— 
ſchaft gemeinſchaftlich mit dem Eiſenbahnbau⸗Unternehmer Lenz in Stettin 
und der Firma Suares Freres in Cairo eingereichte Offerte vorbehaltlich 


Die Influenza iſt bereits in über hundert 


— 


der Ratiffcation durch den Miniſterrath den Zuſchlag. Es handelt J 417 135 600, Zun. 11 904600, Guthaben des Stantsschatzes 3 g 531 000, 


fi) hierbei um den Bau folgender Bahnlinien: Aſſivut⸗Girgneh⸗ 
Chibin⸗El⸗Kom⸗Menout, Damauhour-Rahmanieh und Medinet⸗ 
El⸗Fayoum⸗Sennoſures mit einer Geſammtlänge von ungefähr 170 
Kilometer. 

Zanzibar, 26. December. Das „Bureau Reuter“ meldet: Der 
Dampfer „Manſurah“ ſegelt am 27. December mit 250 Mann vom 
Gefolge Emins nach Suez ab. Stanley reiſt mit ſeinen engliſchen 
Offizieren am 30. Decbr. mit dem Poſtdampfer nach Egypten. 

Zanzibar, 27. December. Das „Bureau Reuter“ meldet: Die 
Britiſch⸗Oſtafrikaniſche Geſellſchaft zahlt gemäß dem Wortlaut der 
britiſchen Conceſſion dem Sultan von Zanzibar einen jährlichen Tribut, 
wogegen letzterer ſich jeder Einmiſchung innerhalb des Gebietes der 
Geſellſchaft enthält. 

Hamburg, 25. December. Der Poſtdampfer „Rhätia“ der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft iſt, von New⸗Pork kommend, 
geſtern Abend 10 Uhr auf der Elbe eingetroffen. 


Wafferfands⸗ Telegramme. 
Breslau. 27. Dechr., 12 Ubr Mitt. OB — m. U. + 0,02 m. 


Handels- Zeitung. 
Zuokermarkt. Hamburg. 27. Dechr. 10 Uhr 36 Min. Vorm. 
7 von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg. vertreten dureh 

. Mockraner in Breslau.] Deebr. 11,77½, Januar 1890 11,65, März 1890 

12, Mai 1890 12,20, August 1890 12,57!/.. Tendenz: Ruhig. 
Kaffeemarkt. Hamburg. 27. Dechr.. 10 Uhr 40 Min. Vormittags 
Telegramm von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 

udwie Friedländer in Breslau]! December 1889 85, März 1890 83, 
Mai 1890 823/,, September 1890 82%,. Tendenz: Behauptet. Rio vier- 
tägige Zufuhren 50000 Sack. Santos dreitägige Zufuhren 20 000 Sack. 
Newyork eröffnete mit 15 Points Baisse. 

Breslauer Saldirungs-Verein., Monat December 1889. Ein- 
reichung der Effeeten-Scontri: am Sonnabend, den 28. December 1889; 
bis 5 Uhr Nachmittag. Vergleichung der Differenznoten: Montag, am 
30. December er., Vormittag 10% Uhr an der Börse. Einreichung der 
Scontri: Montag, am 30. December er., bis Abends 6 Uhr. Regulirung: 
Dinstag, am 31. December er., Vormittags 10 Uhr im Local der Breslauer 
Discontobank. 5 


* 


* Die Verwaltung der Dux-Bodenbacher Bahn richtete der Wiener 
„Presse“ zufolge an die Regierung eine Eingabe, worin sie die Be- 
hauptung, dass die Vorzugsdividende von 12 pCt. in den thatsächlichen 
Verhältnissen nicht begründet sei, mit dem Hinweis auf die Entwicke- 
lung der Verkehrsverhältnisse widerlegt. Die Regierung beurtheile die 
Zukunft des Unternehmens irrthümlich nach den bisherigen Dividenden- 
zahlungen, obgleich alle Erwartungen von den Betriebsergebnissen 
übertroffen worden seien und das Aufhören der Ueberschwemmung 
der Ossegger Schächte und der dadurch hervorgerufene Kohlentransport 
erst 1890 mit mindestens 400 000 bis 500000 Fl. der Bahn zu Gute 
kommen werde. Schliesslich constatirt die Eingabe, dass der Termin 
für die Erwerbung der Prag-Duxer Bahn bis zur Behebung der derzeit 
obwaltenden Hindernisse erstreckt wurde, und endet mit dem Petitum, 
das Handelsministerium wolle für die der Verwaltung in Aussicht ge- 
stellten Verhandlungen jene Basis gestatten, welche nach der Auffassung 
der Verwaltung die Interessen des Staates in keiner Weise schädigen, 
jener aber gestatten werden, die ihr anvertrauten Interessen auf das 
sorgfältigste zu hüten. Das Handelsministerium hat diese Eingabe be- 
reits in Erwägung gezogen und zunächst eiue Prüfung der Angaben 
über den Wagenpark der Dux-Bodenbacher Bahn verfügt. 


St. Louis-Arkansas-Texasbahn. Die verschiedenen Comités haben 
nach einer Frankfurter Depesche der „B. B.-Z.“ dem Reorganisations- 
plan zugestimmt, die Details werden aber noch nicht bekannt gegeben; 
nach Newyorker Meldungen soll aber eine neue &proe. Mortgage-An- 
leihe im Betrage von 20 Mill. Dollars ausgegeben werden. Die alten 
First-Mortgage-Bonds sollen gegen diese neuen Bonds umgetauscht 
werden, für den Zinsennachlass werden Incomebonds ausgestellt; die 
altew II. Mortgage-Bonds und Stock-Shares sollen eine Zuzahlung leisten, 
deren Höhe noch nicht bekannt, 


Ausweise. 
Paris, 26. December. [Bankausweis.] Baarvorrath in Gold 
1273 273 000, Abn. 9600, de. in Silber 1247 462 000, Abn. 853 000, 


Portefenille der Hanptbank und der Filialen 684 238 000, Zun. 38438 000, | Jugendgottesdienſt Sonnenſtr. 25, 
Zun, 19 747 000, Laufende Rechn.-d. Priv. | tägl. 7 u. 4½, Sonnab. 8%, u. 2½ U. 


Notenumlanf 3003 076 600 


Zun. 892 000, Gesammt-Vorschüsse 260 916 000, Abn. 4 125 000, Zins- 
und Discont-Erträgn. 12 726 000, Zun. 377 000 Francs, Verhältniss den 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 83,93. > 

Berlin, 27. Decbr. [Wochen-Uebersicht der Deutschen 
Reichsbank vom 23. December.] 

Activa. 
1) Metallbestand (der Bestand an 

coursfähigem deutschen Gelde 

u. an Gold in Barren oder aus- 

länd. Münzen) das Pfund fein 


zu 1392 Mark berechnet.. 765 033 000 M. — 11059000 M. 
2) Bestand an Reichs- Kassen- 
nei nen ne RE 18933000 = — 1549000 s 
3) Bestand an Noten and. Banken 10173000 = ＋ 1379000 = 
4) Bestand an Wechseln........ 597 966 000 = -+- 38167 000 = 
5) Bestand anLombardforderungen 106 134000 «= ＋ 20259000 = 
6) Bestand an Effecten 347900 = + 551 000 = 
7) Bestand an sonstigen Activen. 32559000 = ＋ 1154000 = 
Passiva. 
8) Grundeapital .......... ... . 120 000 000 M. Unverändert. 
9) der Reserverion ds 24 435000 = Unverändert. 
10) der Betrag der umlauf. Noten 101369000 = + 28 029 000 M. 
11) die sonstigen täglich fälligen 
Verbindlichkeiten 363 807 000 = - 20647000 = 
2102000 = + 2000000 = 


12) die sonstigen Passiva 
Wien. 27. December. Die Einnahmen der Südbahn petrugen 
913759 Fl Plus 78303 Fl. 


Heut früh verschied plötzlich im Vaterhause mein zum Be- 
such hier weilender guter Sohn, der Ingenieur 


Volkmar Leysaht 


(7322) 


aus West-Troy in Amerika, 
Der tiefbetrübte Vate. 


B. Leysaht. 
Kreuzburg 08., 24. December 1889. 


Erholungs gesellschaft. 
Mittwoch, den I. Januar 1890, Nachmittags 4% Uhr: 


Diner und Tanz. 


Anmeldungen bis Sonntag, Abends 8 Uhr, im Gesellschaftslocal. 


Die Direction. 


Familiennachrichten. 
Verlobt: Frl. Käthe Chriſten, 
Herr Gerichtsaſſeſſor Dr. Eduard 
Tone Neiſſe —Canth. Frl. Eva 


5 * Für nur 30 Mark‘ 


; - liefere elegant gebunden neu 
chneider, Herr Predigtamts⸗ — 
Candidat Heinrich Knappe, rar ar 
Breslau. Fer Lie Margarete Kleist 
Vibraus, Herr Lieutenant Haus * — 
Prensker, Dresden — Freiburg rer 
in Schleſien. 1 
Geftorben: Herr Major Rudolf Sentier 


Klinghardt, Schweidnitz. Herr 
Hauptmann a. D. Hermann von 
Saliſch, Breslau. Herr Wirkl. 
Geb. Ober⸗Finanz⸗Rath Louis 
Alexander v. Jordan, Potsdam. 


Beginn des Gottesdienstes 
in den beiden Gemeinde - Synagogen: 
reitag, d. 27. Decbr., Abends 4½ Uhr. 
onnabend, d. 28. Dec., Morg.8 / = 
An den Wochentagen: 
Morgens 7 Uhr, Abends 44/, Uhr. 


Shakespeare 5 
Im Ganzen 18 eleg. Leinwdbde. 
Für 36 Mark: 

5 ausser Obigem noch 
Heine, Werke, 4 Bde., 6 Mk. 


| H. Scholtz e 5 
Stadttheater. 


N Telephon Nr. 690 
für Breslau und Oberschlesien. 


A Breslau, 27. December. [Von der Börse.) 
verkehrte auf Grund hoher Wiener Notirungen in fester Haltung. 
Zunächst wurden die von dort am meisten beeinflussten Werthe, also“ 
österreichische Creditactien und ungarische Goldrente bei wesentlich 
erhöhtem Course gehändelt. Dann erwachte auch für Bergwerke 
erneutes Interesse und sämmtliche Papiere dieser Gattung wurden bei 
gestiegenem Niveau rege umgesetzt. Gute Kauflust bestand noch für 
heimische Banken und Rubelnoten, während türkische Effecten den 
schwachen Grundton der jüngsten Tage beibehielten. Türkische Loose 
verkehrten per Januar zu 801/g. Der äusserste Schluss gestaltete sich 
überall eine Nuance matter. a 

Per ultimo December (Course von 11 bis 1¾ Uhri: Oesterr. Oredit- 
Actien 1781), —173%/8—173—173%/, bez, Januar 174½—174—174% bez. 
Ungar. Goiarente 87 —¼ bez., Ungar Paplerrente 857% bez., Vereinigte 
Könies- und Laurahütte 176 —3½—176—176½—% bez., Januar 17 „ 
bis 1775/,-—1/y—!jg bez. u. Br., Dunnersmarekhütte 96— / bez. N 
Eisenbahn bedarf 123½ -/ bez., Russ. 1880er Anieine 93.20 Gd., Orient- 
Anleihe-il 67½ Gd., Nuss. Vaimta 219—2191/, bez., Türken 17,60 bez., 
Egypter 94½ bez., Italiener 94 bez., Kattowitzer Bergbau 1441, —1439, 
bez., Oberschles. Eisen-Industrieges. 215 bez. u. Gd., Schles. Bankverein 
. bez., Bresl. Discontobank 119 —9/ bez., Breslauer Wechslerbank 
116 bez. - 


Die Börse 


Auswärtige Anfangs-CGourse. ı 
(Aus Wolffs Teiegr. Bureau.) . 

Berlin, 27. December, 11 Uhr 55 Min. Credit-Actien 172, 90. 
Laurahütte — — Fest. 

Berlin. 27. Decbr., 12 Uhr 25 Min. Credit-Actien 173.—. Staais- 
bann 100 60. Italiener 94, —. Laurahütte 176, 20 Russ. Noten 219. 50. 
4% Ungar. Golärente 87. — Orient-Anleihe II 67, 60. Mainzer 122, —. 
Disconto-Commandit 250. —. proc. Sgyoter —, —, Türken 17, 50 
Türk. Loose 81, 10. Lombarden 55, 60. Fest. 8 

Wien. 27. Decbr., 10 Uhr 10 Um. Oesterr. Oredit-Actien 321. —. 
Marknoten 57. 77. 4% ungar. Goiärente 101. 05. Fest, Januar- Course. 

Wien, 27. Decbr., 11 Uhr 5 Min. Oesterr. Credit-Actien 321, 25. 
Ungar. Credit —,—. Staatsbahn 231,75. Lombarden 128, 75. Galizier 
185, —. Oesterr. Silberrente —, —. Marknoten 57, 80. 4% Ungar. 
Se 101, 30, do. Papierrente 98, 25. Elbthalbahn 214, 75. — 

es 

Frankfurt n. M.. 27. December. 
Staatsbahn 198, 25. Galizier 
94. 40. e. 3 5 — 

Paris, 27. December. 3% Rente, 87, 80. Neueste Anleihe 
105, 97. Italiener 95. 70. Staatsbahn —, eg 1 
ehh 471, 25. n 8 x 

‚omden. 27. December. Gonsols 37. 4% Russen v 
Jer. II 93, 50. Egypter 93, 37. Kälter. a h Bon 20 

Glasgow, 27. December, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed 

aumbers warrants 61, 6. 


] r. Mittags. Credit-Actien 275, —. 
158, 25. Ungar. Goldrente —, —. Egypter 


Wien, 27. December. [Schluss-Course.] Fest 
gurs vom 24. 27. Cours vom 24. 27. 
Credit-Actien. . 317 50 322 — I|Marknoten ........ 57 65 57 82 
.-Eis.-A.-Cert. 230 — 231 25 40% ung. Golärente. 100 55 101 40 
ea Eiseno.. 127 75 130 50 ]Silberrente 86 35 86 05 
Are . 184. — 185 — London 117 25 117 75 
MWolesnsor, 93 ( 9 33½ Ungar. Papierrente. 98 101 98 35 


| Cours: O nlatt, 


Breslau. 27. December 1889 


Berlin, 27. Dechbr. [Amtliche Schluss-Course,) Fest. 
Eisennann-Stamm-Aotien, inländisone Fonds, 
Cours vom 24. 27. Cours om 24. | 27. 
Galiz. Carl-Ludw.ult 80 20, 79 60 b. Reichs- Ani. 4%, 106 90107 20 


Letzte Course. 


Berlin. 27. Decbr., 4 Unr 30 Mir. iDringlicne Original-Devesche 
der Breslauer Zeitung. Sehr fest. Januar- Course. 
Cours vom 24. 27. Cours vom 24. 27. 


88 50 87 25 
138 87 140 62 


Ostpr. Südb.-Act. ult. 


Berl. Handelsges. ult. 203 87 206 — 1 
Drim. Uniongt. Pr. ult. 


Disc.- Command. ult. 249 37 251 87 


Gotthardt-Bahn .ult. 171 50 171 —| do. do. 3½0% 103 10 103 10 
Lübeck-Büchen .... 182 20,182 20 Posener Pfandbr. 4% 100 90101 20 
Mainz-Luäwieshaf.. 121 70,121 80] ao. do. 3½% 99 70| 99 70 
Mecklenburger .. . 163 50 163 75 Preuss. 4% cons. Anl. 105 90/106 — 
Mitteimeeroann- alt. 114 20,113 70] ao. 3½% dtv. 103 70103 70 
Warscnau-Wien.ult. 196 50 197 50] do. Pr.-Ani. de 55 157 — 157 — 


Elsenhahn-Stamm-Prioritäter. 
Bresinu-Warschau.. 57 50 58 40 
Bank-Actien 


'Bresl.Discontobank.. 118 70,119 — 


do. Wechslerbank. 116 — 116 — 
Deutsche Ban 174 40 174 20 
Dise.-Command. ult. 248 70,250 40 
Oest. Ored.-Anst. ult. 172 60,173 40 
Sehles. Bankvereift. 139 50 139 90 

Inaustrie-Gesellschaiten. R 


Archimedes 147 20 147 50 
Bismarekhütte ..... 222 10 222 20 
Bochum. Gusssthl. 


278 un 283 50 


187 50 187 90 


Brsi. Bierbr. Wiesner 
do. Eisen. Wageno. 
do. Pierdebahn... 
do. verein. Oelfabr. 

Cement Giesel. 
Donnersmarckh. ... 
Dortm. Union St.-Pr. 
Eramannsdrf. Spinn. 

Fraust. Zuckerfabrik 

Gör!Eis.-Bd. (Lüders) 

Hofm. Waggonfabrik 

Kattowitz. Bergb.-A. 

Kramsıs Lemen- ind. 
Laurahütte 

NobelDyn. Tr.-C.ult. 

Obschl. Chamotte-F. 

do. Eisb.-Bed. 
do. Eisen- Ind. 
do. Portl.- Cem. 

Oppeln. Portl.-Cemt. 
Redenhütte St.-Pr. 

do. Oblig..: 

Schlesischer Cement 
do. Dampf.-Comp. 
do. Feuerversich. 
do. Zinkh. St.-Act. 

do. S$t.-Pr.-A. 

Tarnowitizer Act.... 

do. 8t.-Pr.. 


95 70 
137 701139 — 
111 50111 80 
158 60 159 70 
176 90 176 50 
185 60 186 — 
144 40 142 90 
136 50 135 — 
174 50 176 70 
176 25 178 75 
148 50 148 40 
122 70 123 — 
214 50 214 70 
143 — 144 60 
128 — 128 20 
136 50,136 50 
115 20115 20 
207 801208 — 
127 90|127 90 
205 50205 10 
206 — 205 10 
110 201110 20 


do3½ % 8t.-Schldsch 100 20 100 20 
Schl. 3½% Pfdbr. L. A 100 20100 30 
do. Rentenprieie.. 103 90103 90 


Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Oberschl.3½% Lit. E. 100 50/100 60 
ao. 4½% 1879 102 90 — — 
R. -O.-U.-Bahn 4% . . 102 90102 70 
Ausländische Fonds, 
Egypter 40, /ſi 94 49 
Italienische Rente., 93 90 
do. Eisenb.-Oblig. 57 70 
Mexikaner 96 10 
Oest. 4% Goldrente 93 50 
do. 4½% Papierr. 74 30 
do. 4,0), Silberr. 
do. 1860er Loose. 
Poin. 50% Pfandor.. 63 
do. Liqu.-Pfandbr. 
Rum. 50% Staats-Obl. 
do. 60% do. do. 
Russ. 1880er Anleihe 
do. 1889er do. 93 
do. 4½B.-Or.-Pfor. 
do. Orient-Anl. II. 
Serb. amort. Rente 
Türkische Anleihe. 
do. Loose 
do. Tabaks-Actien 
Ung. 4% Golärente 
do. Pavierrente .. 
Banknoten. 
Oest. Bankn. 100 Fl. 173 
Russ. Bankn. 100 SR. 219 


Wechsel. 

Amsterdam 8 T.... 168 
London 1 Letrl.8 T. 20 
do. 1 „ 3M. 20 
Paris 100 Fres. 8 T. 80 
Wien 100 Fl. 8 T. 173 
do. 100 Fl. 2 M. 171 
Warschau 1008 RS T. 218 


94 40 
94 10 
57 70 
96 — 
93 60 
74 10 
60 
70 
80 


20 


85 20 


701172 
10219 
45 
34 


60219 30 


Pıivat-Discon: 4/0½ 


Oesterr. Credit. .ult. 172 50/174 25 | Laur e alt. 175 50178 — 
Franzosen .......ult. 100 37 100 37 | Egyptek ult. 94 62 94 37 
Galizier . . . . uk. 80 37 80 —Italiene uit. 94 — 94. 25 
Harpener t. 314 75 327 75 Lombarden t. 55 50 56 — 
Lübeck-Büchen ult. 182 75183 75 Türkenloose . . ult. 81 25 81 50 
Mainz-Ludwigsh. ut. 121 37 121 25 Dresdener Bank, ult. 188 25193 25 
Marienb.-Mlawkault. 57 25 56 12 Russ. Banknoten ..ult. 218 751219 50 
Dux-Bodenbach ult. 209 50216 — Ungar. Goldrente ult. 87 — 87 25 
Schweiz. Nrdostb.ult. 133 50133 50 | Warschau-Wien ult. 196 75 197 75 


Gelsenkirchen ..ult. 217 50 223 50 


Hiber nia ult. 241 — 246 50 


Producten-Börse.. 


Berlin, 27. December, 12 Unr 


Weizen (gelber December —, —. April-Mai 202. 25 
Rüböl December 68, 60, April-Mai 64. —. 


—, -—. April-Mai 179. 25. 


[Anfangs- Course. 
Roggen December 


W Minuten. 


Spiritus Tuer December 31. 70, April-Mai 32. 70. Petroleum loco 25. 50. 


Hafer December 168. —. 
Berlin, 27. December 


[Schluss bericht.] 


Cours vom 24. | Conr: vom 24. 34; 
Weizen p. 1000 Kg. Ründ! pr. 100 Kgr. 

Fest. Matt. ö 
December... .. . 196 — 198 —] Decemner ........ 68 80 68. — 
April-Mai....... 202 25 202 25 April-Mai........- 64 — 64 10 

U 
Roggen p. 1000 Kg. | Spiritus 

3 1 | pr 10 000 L.-pCt. 

December . 177 — 177 — Matter. 
April- Mai . 178 75 179 — oo 70 er 31 80 31 60 
Mai- Juni 177 50 178 — Decbr.-Januar 70er 31 70 31 50 
Hafer pr. 1000 Kgr. i April-Mai.... 70er 32 70 32 5 
December. ...... 167 50 169 351] Juni-Juli..... 70er 33 50 33 30 
April-Mai 164 75 164 75] Leo. 50 er 50 90, 50 80 

Stettin, 27. December. Une — Kin. 

Cours vom 24. | 27. Cours vom 24. | 32: 
Weizen p. 1000 Kg. | Rüböl pr. 100 Kgr. | 

Fest. ; still. 

December 192 — 194 50] December 68 — 68 — 

April-Mai . 197 50 198 —| April-Mai 6 -- 1 

Mai-Juni. 197 50 198 50 j 
Roggen p. 1000 Kg. f Spiritue. ! 

Fest. | r. 10000 L.-nOt, 
December ....... 175 — 15 — 88 50 er 50 20 50 30 
April- Mai.. 176 50 177 50] Loeo........ 70 er 20 80 30 90 
Mai- Juni . 176 50 177 — ] December ... 70er 30 40 30 60 

60 1260| April-Mai.... 70er 31 69, 31 90 


keiten loco 12 


Hamburg. 2%. December. [Börsenbericht von Ferdinand 
Spiritus: per December 22 Br., 213, Gd., 
er April-Mai 22 Br., 21% Gd., 
endenz: 
[Marktbericht von E. Lustig.] Der 


Seligmann.] 
Januar 22 Br., 21¾ Gd. 
Juni 22¼ Br., 22 Gd. — 

Ratibor, 24. Dechr, 


per Mai- 
Still. 


auf den zweiten Festtag fallende, auf heute verlegte Wochenmarkt 
war fast gar nicht besucht. Getreide und Preise sind ausgeblieben 


er December- 


- 


bei 
lungen. 
Bitte genau 


Elixir de Spa 


Schaltin-Pierry & C0., 


Hoflieferanten, Spa (Belgien), 


Feinster Tafel-Liqueur, 


allen besseren Delicatess- 


Weinhand- 
(2626 


und 


auf Firma zu achten. 


General-Depositaire für Deutschland 


Jules Bloch&die., 


Frankfurt a. M. 


— 


An die deutschen Frauen 
aller Stände! 


Meine verehrten Damen! 
wissen Sie auch, wo Sie 
edle Nahrung für 
Herz und Gemüth 
in reichem Maasse finden? 
Wo Ihnen alltäglich 
anregende Unterhal- 
tung geboten wird? 
Kennen Sie den treu be- 


Oeffentliche Ladung. 

Der Drahtbinder Mathias Urban 
aus Budinszko, jetziger Aufenthalt 
unbekannt, welcher hinreichend ver⸗ 
dächtig erſcheint, am 27. September 
1889 zu Reinersdorf ohne einen 
Gewerbeſchein eingelöſt zu baben, 
ein der Steuer vom Gewerbebetrieb 
im Umberziehen unterworfenes Ge⸗ 
werbe betrieben zu haben, Ueber⸗ 
tretung gegen $$ 18, 22 des Geſetzes 
vom 3. Juli 1876, wird auf Anord⸗ 
nung des Königlichen Amtsgerichts 
hierſelbſt — Beſchluß vom l3ten 
December 1889 — zur Hauptver⸗ 


Garantirt reiner S4er u. 86er Moselwein, 


vorzügliche gut gelagerte Rheinweine, |! 


& Fl. 0,751.00 —1,20—1,30— 1.40 M. 


die Flasche von 1,25 M. aufwärts. 


Bowlenweine 


in schönster Qualität in / und 3, Literflaschen, à Liter 1 M. 


Von Bordeaux weinen 


empfehlen besonders 
Chateau Margaux, à Fl. 2 M. 
St. Julien, à Fl. 1.50 M. 
St. Estephe. à Fl. 1,25 M. 
Chateau Eafite, a Fl. 1 M. 


Spanische Rothweine, 


Navarra à Fl. 1,40 M., 
Waldepenas à Fl. 1,20 M. 


Beides recht volle, aber auch milde und sehr beliebte Tischweine. 


Palermo Claret à Fl. 1,10 M., 
reiner ungesprit. neapolit. Tischwein. 


in herber. milder und süsser Qualität. 
Von Ungar. Rothwein empfehlen: 
Offener Adierberger à Fl. 1,25 M. 
Erlauer Ausstich, à Fl. 1,50 M. 


Villanyer Auslese, & Fl. 2,00 M. 


Grosses Lager von Ungarwein 


Elsässer Rothwein, garantirt rein und in vorzüglicher Qualität. 


nur des grossen Umsatzes wegen die Flasche 1,00 M. 


Hausarbeit geworden. 


Aufpoliren der Möbel 


iſt jetzt für jeden Haushalt zu einer leichten und billigen 


Es iſt überraſchend, mit welcher 


Leichtigkeit und Schnelligkeit Jeder im Stande iſt, mit 
der neuerfundenen 


A ’ 
Möbel⸗ Poſilur⸗ 
von Fritz Schulz jun., 
einen hochſeinen und andauernden Politur⸗Glanz zu er⸗ 
zielen. Die Gebrauchsanweiſung iſt ſehr einfach und ein 
Mißlingen vollſtändig ausgeſchloſſen. Man achte genau 
auf Firma. Preis pr. Doſe 25 Pf. 


Vorräthig in 


S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße 4. 
Herz & Ehrlich, Blücherplatz. 
Hilſcher & Dießler, Biſchofſtr. 7. 
L. Krüger, Albrechtsſtraße 15. 
A. Töpfer Nachf. E. Schimmel: 
mann, Hoflieferant. 
Guſtav Biller, Heiligegeiſtſtr. 15 
und Meſſergaſſe 20. 
Jul. Specht, Kloſterſtraße 16. 
R. Neugebauer, Reuſcheſtr. 19. 
Paul Pache, Scheitnigerſtr. 22. 
Herm. Straka, Am Rathhaufeld. 
Herm. Cohn, Gneiſenauplatz 3. 
P. N Schweidnitzerſtr. 45 


und 


Breslau bei: 


[048] 
omade 


eipzig, 


Osec. Mohr, Kupferſchmiede⸗ 
ſtraße 24 
Otto Kahl, 
Ednard Groß, Neumarkt 42. 
L. Th. Wolff, Noſenthalerſtr. 18. 
Robert Geisler, Gartenſtraße 5 
und Gr. Feldſtraße 7. 
Robert Dzialas, Nicolaiſtr. 63b. 
Wilh. Bergmann, Hummereil!. 
Bruno Dziekan, Große Scheit⸗ 
nigerſtraße 3. 
Oscar Reymann, Neumarkt 18. 
O. Heilberg, Moltkeſtraße 18. 
Umbach & 


W. 


N. Schweidnitzerſtr. 2. 


ahl, Taſchenſtr. 21. 


15 währten Freund der handlung 3 -17318] - icolgiſtraße 48. 
ö Allen, die Vertrauen zu auf deu 14, Jabra 1890, Von Champagner | 
152 155 1 > * 8 a icht empfehlen 4 
1 jederzeit mit gutem, uu Piiſchen an Höffengeriht| Monopol Jourdan freren, / Fl. 450 M., ½ Fl. 20 M. 
1 ehrlichem Rath zur dl 1 8 3 ) ahfei Jourdan freres Imperial, In Fl. 3 M., 1; Fl. 2 M. ————̃ ̃ ʒ TORTE — —— — — — 
1 Seite steht? Bei unentſchuldigtem Ausbleiben Fleur Syllerie, ½ Fl. 2,25 M., ½ Fl. 1,25 M. 5 
Dee: und selbst Er a Sauptverhanblung Kniser-Seet, ½ Fl. 2 M., j Fl. 1, 20 M. Au gekommene Fremde: 
1 5 in häuslichen Dingen 9 Pitſchen, den 13. e 1889. Haupt-Niederlage der Vöslauer Weine Hötel weisser Adler, Hötel du Nord, Echiking, Referendar, 
8 und Toilette-Fragen Schwarzbach, von Schlumberger, weiss und roth, die Fl. excl. 1,25, 1.75 — 2,25 M., Obicuerſir. 10/11. Neue Taſchenſtraße 18. Neuſalz. 
1 sich als allzeit zu- Gerichtsſchreiber Ananas in Dosen und Gläsern, Ferniprechſtelle Nr. 201. Fernſprechſtelle 499. Behrens, Kfm., London. 
ö verlässiger Berather öniali richts. Waldmeister und Bischof- Essenz à Fl. 30 Pf., 5 von Schröder, Privatier, n.] v. Nieszkowski, Rtgbſ., Wien. Stemberger, Privat., Wien. 
If 8 des Königlichen Amtsgerichts a „ 50 Pf. u. 1 M | 
152 erwiesen hat? Teih Juſtitut für Kronen“, Gesundheits-Apfelwein à Flasche 50 Pf. Gem., Berlin. v. Dretzga, dgl. Mirbach, Monteur, Nürnberg. 
IP : 1 j Leih = 0 . 5 v. Kleiſt, Rentier, Görlig. Wrzeszinski, Kfm., n. Gem., Gold Kfm., Berlin. 
8 . re 7 — Hänge. Wand. u. Tiſchlampen. nn [6877] 8 Delp 7 8 l Berlin. Preuß, Kfm. Berlin. 
12 iä i Naucke. Bauer, Fabrik-Director, C. Poppelauer, Kfm., Gleiwitz. 
15 . 1 3 „N Amandi, Ecke Gebr — Heck 8 Machf. Walter, Lanbesältefter, * . „Gleiwitz. 
1 Tann ist d U. . — + EE 9 9 & 16 Bi IN 1 Baudiß. Tull, Theater Agent, ien. zezesni, Geſchäftsf., Thorn. 
I . Lebende und frisch abgekochte ö ＋ El d ER E, Sen a ehr nl es meh 1 Köhn, Architekt. Thorn. 
iR 8 = 2 5 Goldſtein, Kfm., Königshütte. malhauſen, Kfm., Berlin.] Urban, Kfm., Berlin. 
7 „Oberschl. Anzeiger“ Hummern Ohlauer strasse 34. Rehm, Kfm., Paris. Barofsky, dgl. 5. Gebel, Fabrit., Zedlitheide. 
5 x . a Abe a 5 Fernsprech - Anschluss Nr. 871. Kahatowsky, Banquier, n. Schwarzer, Fabrik⸗Inſpect., E. Gebel, Fabrik., Zedlitzheide. 
N mi seiner refflichen Re € is-Coura tis und fran A Gem., Oels. n. Fam., Breslau. Grundmann, Fabrikant, 
27 Modenbeilage und drei 5 j en ER 8 8 8 erh 0 N ag Muͤckner, Banquier, n. Gem., Großmann, Kfm., Sranken- Zedlitzheide. 
de anderen schönen Bei- 0 . US El n, o F 89 Oels. d f ſtein. Kuhn, Kfm., Münfterberg 
0 E 10 gen, die sich „gerade i den Preisermässigung ein hp 5 5 e 1 1 e Bu ne 
7 n der - r. L. M. Kor merika. Eichruh, Landwirth, Poſen. Vogel, Kfm., Jägerndorf. 
. EN en erworben Astrach. Gaviar, i FEINE Tolu-Pastillen Froſch, Rigtsbeſ. Großen. May, Direct., Katarinenhütte. | Kraus, Rendant, Sosnowice. 
aben. 29841 1 Dr. Neumann, Amtsrichter, Heller, Fabrikant, n. Gem., B. Michaelis, Chef de Euifine, 
Bee Wenn Si ; = ß ie heilenden Eigenschaften des n. Gem., Wüftegiersborf. Teplitz. rag. 
5 HER RE ral-Gaviar egen Aufgabe . Die belenden Eigenschaften des in Gen. Müfegierstor.| _ de 1 
93 geisterten Vertheidiger empfichlt 3 G 2 Tolu-Balsams bei Katarrh, Husten, Heinemanns Hotel Lehr, Rechtsanwalt, Poſen.] G. Michaelis, Kfm., 
— alles Edlön® und Schönen meines eſchäfts Heiserkeit sind in diesen Pastillen] „zur goldenen Gans," [Herruberg Amtsricht., Berent Schweidnltz. 
1 noch nicht kennen, 80 » eri au ſtelle ich zum ſchleunigen Verkauf in sehr angenehmer und dabei Fernſprechſtelle 688. Poſern, Kgl. Bauinſpect. Pleß[ Wolff, Kfm, n. Gem., 
IM. en die, den Verskumte N E : 9 047] 1 Poſten concentrirter Form enthalten. Man] Dr. Gabriel, Rechtsanwalt, Grauer, Kfm., Grottkau. Münfterberg. 
15 en Abunhiren eue Schweidnitzerstr. 1, 5 l f a nehme zweistündlich eine Pastille. Glogau. Franke, Rigbſ., Schwedlich. Wolff, Kfm., Hemmersdorf- 
. gie anf des Blatt. du hei Ecke Stadtgraben. Normal⸗ emden Schachtel a 1 Mark zu haben in] Ulbrich, Obermeiſtez, Wit: Diwzynski, prakt. Zahn, Arzt, Hötel de Rome, 
et. „ — œ!U— 5 7 der Adler-Apotheke, Ring 59. towig. Krakau.] Albrechtsſtraße Nr. 17, 
1 Briefträger nur 3 Mk 39 Suche per 1. Januar, od. ſpäter, Hoſen und Jacken — — — — UTauſchner, Beamter, Wit] Hötelz.deutschen Hause, Fernſprechlle 777. 
11 fur das I. Qoartal: 1890 5 Lat 70 8 5 Mir eſen un (Syſt. Prof. Dr. Jüger) Flurſtraße 3 kowitz. Albrechtsſtr. Nr. 22. Zachwatowiez. Präſident. m. 
ran a ; er Luſt hat, das ihlweſen zu . . 8 , Sokolowski, Priv., Lima. Fernſprechanſchlus Nr. 920. Gem., Kaliſch. 
23 Pfg. wöel 91 5 3 5 . . et a: x 8 NK ) 
ih ie 8 a 0 erlernen. Derſelbe würde auch in zu jedem annehmbaren Preiſe. M iſt die herrſchaftl. halbe 2. Etage, Dommnich, Kfm., Guhrau. Muller, Offizier, Glogau. |Echönfeld, Rechtsanwalt, 
8 lieb gewinnen. Comptoirarbeiten Adult haben. Nur 8 3 beſtehend aus 4 Zimmern, Cabinet, Goldſchmidt. Kfm. Onisburg.] Janofchwig. Referendar; Falkenberg. 
4 e a  locnanı; am. Ba Tone me ee 
N 5 i richtung, per 1. April 1890, eventue rau Kaufm. Lewy, Berlin Gerhardt, Kfm., Berlin. tto, Kfm., Berlin. 
IE Vorzug. Gefl. Offerten werden er-| Noßmarkt 3, früher, zu vermiethen. Die Wohnung | Gordon, Kfm., Chemnitz. Spelmech, Gutsbef.,n. Gem, Jung. Kfm., Breslau: 
1 ſucht unter W. J. 42 poſtlagernd nahe der alten Börſe. wird gänzlich neu renovirt. Näheres] Samuel, Kfm., Newyork. Wolframsdorf. Deutſchmann, Kfm., Liegnitz. 
F.. . Dried legen. Sr N im Comptoir Flurſtraße 3, I. Krüger, Hotelbeſ., Gleiwitz. Gerſtenberg. Inſp., Saucken.] Achner. Kfm., Kattowis 
( 2 . — f ger, Hotelbeſ „Gerstenberg Juſe Hues K 
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* | Courszettel der Breslauer Börs vom 27. December 1889. 


. Amtliche Course (Course von 11—123/, Uhr). Bank-Actien. 
eutsche Fonds. vorig. Cours. heutiger Cours, vorig. Cours. heut. Cours. Breslau. 27. December. Preise d 
vorig. Cours. heutiger Conre,{ Oberschl.LLit.H.|4 103.00 B 103,00 bz Bresl. Dscontob.|5 6¼½ 11850 475 bz 119419, bz | Festset der städtischen Markt-Noti aa Does 
. 103,00 2 0 Se 0 > 4 estsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commission. 
N Bresl. Stdt.-Anl. 4 101.50 0 101,50 G do. v.1879/41103,00 ebz0 ( 3103,25 bz 3 do. Wechslerb. 4½ 6. 1116,25 B 116,00 G gute mithäre gering: Waar. 
D. Reichs- Anl. 4 107% B 07% Närsch. Zweig o. 3½ — Su — B. Reicheb. . %% — 2 0 Ki 3235 Dr a a ee 
| ‚ 107,30 B 3 2 it. [81,91 er 100 Kilogr. höcl „ höchst. niedt. höch 
* do. do. 3¼ 103,10 ebaG 03.20 B R.-Oder-Ufer IL. 103.00 B ) 103,00 bzB )® a ur 89 hs ee pr a line 1 75 2 ri 9 75 4 Sch 925 7 
4 f e 2 28 8 kö— — — — i ver, abgest. 139,25139,853 1 7 
2 Bent > 1 105.60 bzB 105.90 bzB Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen do. Bodenered.|6 [6 12400 B 8 = 2 N Weizen, weiss . 19430 19110]18;70118]30] 17170117120 
Mae de Fr 350 10340 G 10370 B zum Bezug von preussischen 3½% Console ) Börsenzinsen 4% Pröcent. Weizen, gelb . . 41920 18190] 18,60] 18720] 17|60]177]10 
12 do. Staats- Anl. 4 1 AL g (laufende Zinsen bis 1/1. 1890.) industrie-Papiere re W in 17 80 10 50 16 — 15. 13 80 
16 ’ < z a ö ä : ee ö 8 —15/— 113]! 
0 do.-Schuldsch.3½ 100,75 B 101,00 B ei er elte Aa - F Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben. — en 16 70 16150) 16 30 16010 1890 15050 
P,rxss. Pr.-Anl. 55 ½— — einen 7 ˖ 890) aA 008] Dividend 7. 1888. — = 50 17 5016 5]. 5 
2 ütend ividenden 1887. 1888. M 1715017 —116 50116 —- [151 — ; 
5 Pfdbr. schl. alt, 3% 100,40 6 0050 6 eee Archimedes. ͥ 10 110 sen estseizungen der Handelskammer-Commission. 
(I: ae „Schl. altl, 40. 5 abgestempelte 10382 90b2 A/. * — — r Handelskammer-Commission. 
Nr do. Lit. A... 1313110025420 b2G 100,20 ba el | .] Bresi.A.-Brauer] 0 |0 (- |=. e 
. do. Rusticale . 3½ 100.2520 bzG 100.20 5 nicht abgestempelte] — + sg 00 0, Baubank..0: Pose Zu feine mittlere „_oxd. Waare. 
ne‘ 2 73 5 5 31 ren 848 1005 5 Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien. do, 5 10 a > x Raps ge 85 = 2: ” = 
1 Lit. 5 5 ‚25 2 2 Bö Zi 4 P PERS ie 7 do. r.-A.-G. — — ps O . ꝗ . 285 AN 
= 3 5 180 = Ei 655 "Dividenden 1887.1888. e (5 Sera 6 17 | — = een 29 | 76 28 | 10 | 96 | 70 
D 0 1 2 Br. Wsch. St. P. /1¼ 1 a, [— SE do Wagenb.-G.] 5 | 9 188,00 B 188.00 G ommerrübsen ..[— | —![— [I 
do do. 4½ — = Galiz, 83 je 40 = — "| Donnersmrekh. | 0 3 531,753,0 "9646,95 bz Dotter es, ee eee 
do. n. Rusticale & — — Lombard. p. St. 1 = 3 Bent Re 1 Panne een 2150203018 — 
5 = 80. 4½— = Mainz ud gsh. 4 ½ 4½ | 121,50 0 121,5 rankf. Güt,-Eis| 64% — — e 
93 do. Lit c. Fr ! — Re Marienb. -Merkli Is 505 a —— Kattow.Brgb.A, — 29 — Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08--0,09—0,10 M. 
W Br = Oest.-iranz. Stb.|31/; [3,70 [ — — -S.Eisenv.-Bd.| 0 | 5½ 122,40 425 bz 123, 2565 bz 4 —— 
b do. Fosener . .J. [100,90 8 101,15 bz ) Börsenzinsen 5 Procent do. Portl.-Cem.| — 10 1143,00 G 1142,50 bad |, Breslau, 27. Decor. [Breslauer Landmarkt.] Weizon- 
hi do. do. 3½ 99,75 b 99.60 bz P , per Brutto 100 kg incl. Sack 30,50--31,00 M. — 
Centrallandsch. 3½ — = = 55 n Prioritäten. Schles. C. Giesel 10½½ 12 Sur a a per Brutto 100 kg inel.- Sack 28,00 bis 
Rentenbr., Schl\4 104,10 B 104 25 bz gypt.Stts.-Anl. { — i0. Dpf.⸗ Oo.] —81½ 1255 25.5 28,50 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers 
je ee 10 04.25 Halten. Rente. % | 98,95 G 9400 B Ed 581% 81% 8 58. — febeken a) inländischesFabfikat 9.00 —9.40 . b) ausländisches ” — 
x do. Posener 4 — = Go.Eisend.-Obl.|3 | 57,80 B 57,80 B. do. Gas-A.-G.| 6 | 6, — — Fabrikat 8,80—9,20 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 
Schl. 5 101.00 G abgst. 101.25 Babgest. l 100,00 G =: do. Höla-ind.| — 9 | — 185 ve a ge M. — Futtermehl, per Netto 
do. 10. 3½ 100.30 B 15 8 . Prior.-Act.\ — — vili 31½ 6 5 G 7 g in Käufers Säcken: a. inländisches Fabrikat 10,80 bis 
. : ai 3 Mex, cons. Anl.|6 96,20 B 96.25 B 2 nes 30 x 19 5 we 11,20 M., bi Sen Fabrikat 10.201060 =. f 
2 In- u. ausl. Hypoth.-Pfandbriefe u. Indust.-Obligat. er 5 93,50 G 93,50 G do. Leinenind. ] 6½ 7½¼ 3550 B 126,00 B Bresinu,27. Deebr. [Amtlicher Producten-Börsen- 
: Goth. Gr.-Or.-Pf34,] — rs 40. do. f. % — = e eee = Se er e Mundgungsenhehne, =; Sec Deal | 
1 e ee 99.10 e are do. Zinkh.-Act.| 6½ 9 207,50 B 1207,50 G enter, abgelaufene Kündigungsscheine per Decbr, 
E We Pi. g. 4½ 10 G do. Silb.-R. J/J.14!/,| 74.40 8 74, 95ä65 bz do. do. St.- P 1 2075 307,5 182,00 Br., April-Mai 182,50 Br., Mai-Juni 184,50 Br 
Schl. Bod.-Cred. 3½ 99,00 B Ser. II. 98,90 bz 8. II. do. do. A/O, 4 3 74.80470 bz u 0. R t.-Pr. 6 52 9 207,50 B 207,50 G 8 Hafı 7 Kil ia Wahre 2 ** 5 b 
do. rz. à 10014 101,25 bz S010 ß &| do. Loose 18005 123.60 8 123.50 6 Laue, e ae N r 
= 2 FT — 50 ei 2 Be N 5 auranütte ....| 5 61/,1174,50 176,25 G 500 Br., Apri-Mal r. 
5 8 5 eu 3 en 85 8 111,50 ebzB © ge 5 | 63,50 G 63.60ä85 bzB | Fer. Oeliabrik. 515 575 94.00 B 9400 B N 3 (per 100 Kilogr.) still, gekündigt — Centner 
10. NZ. N 20 Es S. do. do. Ser. V.5 | — — Zuckerl. Fraust,] 14 118 — — oco in Quantitäten à 5000 Kilogramm — . per December 
do. Communal./4 101.25 B 101,30 B do. Liq.-Pfdb.4 | 59,35 B 59.35 ebz „Fraust, | 72,00 Br., Dec! 
. 8 5 9,35 59. - 7 2, . br.-Januar 70,00 Br., Januar-Februar 70,00 Br. 
Brsl. Strssb. Obl. 04 95 40. 40. 5 905 b 95800 U 97 bꝛJ Oest. W. 100 A 17230 e 17340 ba e 7 | 
rsl. Strssb. Obl, — — 9 a 0 90.08 ‚906 kl.97 bz ni 8218.60 ! 219.25 69,00 Br. 
Dunrsmkh. Obl.5 | — = 5 en 80 5 5 eee 218.60 —.— 219,25 bzG Spiritus. (per 100 Liter à 100% exel. 50 u. 70 Mark 
Henckel sche 1 e 1860 6 106,5 106.25 bz ee eee vom 27. December. Verbrauchsabgabe, ohne Umsatz, gekündigt — Liter, abge- | 
FPartial-Obligat.4½ — 22 uss. 188 5 18 493,20 6 93.25 G Amsterd. 100 Fl. (2½ 8 N. 16.75 B laufene Kündigungsscheine —, per December 50 er 49,30 Gd,, | 
Kramsta Oblig.5 | — _ do. 1883 Goldt. | — = a0. ao. 2½ 2 M. 10780 G 70 er 29,80 Gd., Decbr.-Jan. 70 er 29,70 Gd., April-Mai 70er 
Laurahütte Ob. 4½ — —— do. 1889er Anl | — -_ London 1 L. Strl.5 |8 T.“ 20,3% bz 31,50 Gd. 
0.8. Eis. Bd. 801 er 10350 6 5 5 I 670 0 67,60 & 5 do. do. 5 3 M. 20,175 6 Zink (per 50 Kilogramm) ohne Umsatz. 
T.-Winckl. Obi | — 101.00 6 8 — , Kündigungs-Preise für den 28. December: 
inen den ürk, Anl. conv.1 | 17,70 bzB 17,60 bz = a0, ER Se M. — Roggen 182,00, Hafer 166,00, Rüböl 72,00 Mark. 
sche Klilg. Obl. 4 —. 2 do.400Fr.-Loose| fr | 81,00 B 80,50 bz etersb. 100 8. 5¼ 3 W.“ — Spiritus-Kündigungspreis (excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabe) 
8 5 1 87,00 b S 8720 6 er = 54/218 2 m. = für den 27. December: 50er 49,30, 70er 29,80 Mk. 
i = ats-Ubligationen, 0. .kleinel— | — — 10 +98 . 740 
B.-Wsch.P.-Obl.|5 > | > do. de. 4½ 98,80 B500r0%,|98,70b26 i do. 5 2 75 6 
Ob. f 5 g ? 98, 3, 98. 70bzoklebs.] do, 0. 5 2 M1717 6 
Oberschl. Lit. % 100,10 6 100.10 G do. Pap.-Rente!5 | 85,00 bz "| 85,15810 bz Bank-Discont 5 pCt. Lombard-Zinsfuss 6 pCt. 


Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. inseratenweil: O. Meltzer; sämtlich in Breslau. Druck von Gruss, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau— 
» 


